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Neuerliche Senkung der Lohn- und Einkommensteuer
Ffnanzminlstcr 01'. Kamitz übel' steuerlicbe Feaaen

Finanzmini Ler Dr. Kam i t z erklärte
bei einer Handwerkertagung. die Ent­
wicklung der Preise und Löhne in Ö ter­
reich sei zur Zeit weitaus geringer als in
den übrigen Ländern Westeuropas. In
der Erkenntnis, daß ein Land allein die
Stabilität einer Volkswirtschaft auf die
Dau r nicht garantieren kann, sei eine
g meinsame Aktion zur Stabili ierunz der
europäi chen Währungen in Vorberei­
tung, Dabei gehe es darum, die Begleit­
erscheinungen der Hochkonjunktur in
Grenzen zu halten, die die Währungen
nicht gefährden, Die Kursnotierung des
Schillings in Zürich zähle zu den be ten
Europas. Um den sinnlosen Währung -

gerüchten die Spitze abzubrechen, sei er­
wogen worden, die Ausgabe von Gold­
münzen durch die ationalbank in Aus­
sicht zu nehmen. Auf die steuerlichen
Sorgen de Gewerbe ei naehend, erklärte
der Mini tel'. solange der Kapitalmarkt
noch nicht ausreichende und billige Mit­
tel zur Verfügung stellen kann. mü en

Steuer- und Kreditpolitik im Zeichen der
Produktionsförderung stehen. Nur wenn
der Staat die wirtschaftliche Aktivität
seiner Bürger icher teilt, werde er die
Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben her­
einbringen. Dr. Kamitz erklärte ich be­
reit, die Steuerpauschalierung im Hand­
werk und im Kleinhandel weiter auszu­

bauen. Zweif'elsohne seien die Steuer ätze
in Österreich überaus hoch. Insbe ondere
die Gewerbesteuer habe ich zu einem
"Mon trum" entwickelt, doch falle diese
Steuer den Gemeinden zu und eine Ände­
rung könne nur im Verhandlungswege
mit den Gebietskörperschaften erzielt
werden. Eine Einschränkunz der wirt­
schaftlichen Tätigkeit der öffentlichen
Hand in Bereichen, die durch die pri­
vate Wirt chaft bes er und billiger erfüllt
werden können, würde iedoch auch hier
eine zufriedenstellende Lö unz ermög­
lichen. Ein schwieriges Problem sei die
Umsatz teuer. Sie i. t die tragende Säule

des öffentlichen Haushalte. Solange
nicht auf der Au zabenseite de Budgets
Erleichterungen eintreten, kann auf die
Umsatzsteuer in ihrer heutigen Höhe
nicht verzichtet werden. Selbst die gefor­
derte Um atz teuerfreiheit bei Nahrungs­
mitteln würde einen Ausfall von 1.5 Mil­
liarden Schilling bringen. Der wirtschaft­
liche Zu ammen chluß Europa jedoch
werde früher oderv . päter automati ch
eine Analeichung der österreichis chen
Sätze bringen. Dr, Kamitz kündigte so-

dann neuerlich eine weitere Senkung der
Lohn- und Einkommensteuer ab 1. Jän­
ner 1958 an. Sie werde sich in erster Li­
nie in den niederen und mittleren Ein­
kommenstufen auswirken. Im Zuge die­
ser Maßnahme würden auch die be­
stehenden Härten der Familienbe ·teue­
rung weitgehend eliminiert werden. Der
Finanzmini tel' unterstrich, daß er an

einem olchen Sv tem zur Regelung der
Familienbesteuerung arbeite und hoffe.
es auch durchzusetzen.

AUS
Cflachrichfen

OSTERREICH

Papst Piu XII. hat den Ordinariats­
sekretär der Diözese St. Pölten Doktor
Franz Zak, zum Titularbischof von Apol­
lonia und Koadjutor mit Nachfolgerecht
für die Diözese St. Pölten ernannt.
Dr. Franz Zak, der neuernannte Koad­
jutor von St. Polten, wurde am 30. Juni
1917 als Sohn der Wirtschaftsbesitzer
Johann und Antonia Zak in Nieder-Ed­
litz, Pfarre Thava, im Waldviertel ge­
boren. Nach dem Besuch des Gymna­
sium in SeitensteHen studierte er an

der Theoloai chen Lehranstalt in Sankt
Pölten, mußte sein Studium jedoch we­

gen der Einberufung zum Kriegsdienst
unterbrechen. Er t nach Rückkehr aus

Krieg und Gefangenschaft konnte er sein
theologisches Studium abschließen. Nach­
dem er al Kaplan in Sieghartski rchen
und Steinaktrehen gewirkt hatte, wurde
er arn 1. September 1948 als Domkurat
nach S1. Pölten berufen. Von 1951 bis
1954 tudierte er an der Anima in Rom,
wo er zum Doktor des Kirchenrechte
promovierte.
Mirko .Jelusieh, einer der bedeutend­

sten österreichischen Schriftsteller un­

serer Tage 'wurde am 12. ds. 70 Jahre

Fremdenverkehr. die nächsle Zeilfrage.

�
Anläßlich einer Fremdenverkehrs- Schönheiten. So sei beispielsweise der

taguns hielt Landeshauptmann tellvertre- Bau von Sessel- und Schiliften zu' f'ör-
tel' Ing. Kar g I eine ausführliche Rede dern (z. B. Schnabelberg bei Waidhofen.
über Fremdenverkehrsfragen, in der er Anm. der Red.). Die Modernisieruna und
u. a. ausführte, daß sich wie auf ande- Au gestaltung von Badeanlagen sei drin-
ren Gebieten auch auf dem Gebiet de gend geboten. Jeder Fremdenverkehr,
Fremdenverkehres die Verhältnisse nach betonte der Landeshauptmannstellvertre-
dem Staat vertraz wesentlich geändert tel', hänge jedoch letzten Ende auch von

hätten. Es war ofort eine merkliche den Straßen und von deren Zustand ab.
Steigerung des Fremdenverkehr zu ver- Seit dem Ende de Krieges habe sich der
spüren. Mit Unterstützung de Landes Reiseverkehr in einem beachtlichen Maß
konnte eine stattliche Reihe von Betrieb - von der Schiene auf die Straße verlagert.
stätten, die dem Fremdenverkehr dienen. Die Straße bleibe die erste und ein-
wieder aufgebaut und modernisiert wer- drucksvollste Visitkarte eines Landes.
den. Die Lage auf dem Kreditsektor sei Ing. Kargl verwie bei dieser Gelegenheit
eine andere geworden. Die vom nieder- auf den Ausbau der Kamptalstraße und
österreichi chen Landtag beschlos ene namentlich der Wachaustraße sowie auf
Fremdenverkehrskreditaktion habe einen 45 andere Bauvorhaben an Bundes- und
vollen Erfolg gebracht. Von den. zur Ver- Lande straßen. Auch die Durchfahrts-
fügung tehenden 50 Millionen wurden und Verbindung traßen zwi. chen den
bereit 31.7 Millionen ausgegeben; wei- Ortschaften müßten mehr berücksichtigt
te re An uchen werden gegenwärtig be- werden (Ausbau der Ybb taistraße. Anm.
arbeitet. Der Zin fuß dieser Kredite be- d. Red.). Die Erfahrung habe weiters ge-
trägt nur 3.5 Prozent. da ein Prozent vom lehrt, daß 'es viele Fremde vorziehen.
Land und 1.5 Prozent von der nö. Han- einige Kilometer außerhalb der Groß-
delskarnmer getragen werden. Die An- stadt. also dort, wo weniger Lärm und
suchen. werden, ra eh und ohne hern- Getriebe herrscht, zu wohnen.
rnende, bürokratische Formalitäten er-

ledigt. Niederö terreich habe im letzten
Jahr allein au dem Au länderfremden­
verkehr rund 50 Millionen Schilling an

Deviseneingängen dem Staat verschafft.
Au die er Tat ache könne man die Be­
deutung de Fremdenverkehre als Wirt-

N ACH R ICH T E Nschaftsfaktor e rrnes en. Die Zahl der
Nächtigungen in den drei Sommermona- ������������������������������._�����-

ten 1956 betrug um 20 Prozent mehr al S T A D T WAl D HOF E N A. Y.
1955. Die Zahl der Au ländernächtigurigen
j t um 90 Prozent ge tieaen. Landes­
hauptmannstellvertreter Ina. Kar g 1
trat auch dafür ein, daß in Fremden­
verkehr orten besonders den au Iändi­
sehen Gästen die Möglichkeit gegeben
werden soll, auch noch nach den üb­
lichen Ladenschlußzeiten Einkäufe täti­
gen zu können. Zur Förderung de Frem­
denverkehrs gehöre auch die Ausnützung
und Erschließung aller landschaftlichen

alt. Die Weltauflage seiner Bücher hat
anderthalb Millionen überschritten und
der Roman "Cäsar" wurde in 15 Spra­
chen über etzt.
Zum neuen Bürgermeister von Inns­

bruck wurde der ÖVP.-Landtagsabgeord­
nete Dr, Alois Luaaer gewählt. Erster
Vizebürgermeister wurde Han Flöckin­
gel' (SPÖ.) und zweiter Vizebürgermei­
ster Stadtrat Otto Garnper (Freiheitliche
Partei).
Die Wiener Spanische Reitschule zählte

seit ihrer Wiedereröffnung 136.900 Be­
sucher. Die Reitschule wird im kom­
menden Jahr keine Ausland tournee un­

ternehmen, da den berühmten Lipizza­
nern mehr Ruhe' gegönnt werden oll.
Überdie will man sich mehr al bisher
dem Reiternachwuchs widmen.
Nach mehrfachen Erprobungen wurde

nunmehr der Auftrag zur Herstellung
von 20.000 Stüek Stahlhelmen für das
neue Bundesheer erteilt. Die Mu tel' wur­
den einer strengen Be chußprüfung un­

terzogen, welche die erforderlichen guten
Ergebnisse hatte. Der neue Stahlhelm
besteht aus einem Innen- und einem
Außenhelm. Der aus Kun t toff her­
gestel'lte Innenhelm i t auf die Kopfgröße
verstellbar. Die Form de Helme Ist je­
ner der NATO.-Streitkräfte ähnlich.
Kürzlich warteten fünf Korre nonden­

ten großer ausländischer Nachrichten­
agenturen im Foyer eine Wiener Stadt­
hotels auf ein junges Mädchen, da dem
Portier de Hauses "unter dem Sleael der
Verscbwieeenbeit" anvertraut hatte, die
Tochter - Imre Naeys zu sein. Der
Hotelportier hatte Honorar gewittert und
die "Information" an die Journalisten
weitergegeben. Das Mädchen war nicht
wenig erstaunt, beim Betreten der Hotel­
halle plötzlich von Reportern umringt zu
werden. Der Irrtum konnte bald auf­
geklärt werden.
AUS DEM AUSLAND
Der amerikani che Außenminister Dul­

Ies hat seine Amt ae chäfte wieder über­
nommen. EI' mußte Anfang November
operiert werden, i t jetzt jedoch so weit
wiederherze teilt, daß er die Leitung der
amerikanischen Außenpolitik wieder aus­
üben kann.
Die letzten 200 Dampflokomotiven der

schweizeri chen Bunde bahn ollen in
Kürze durch zunächst 40 Diesellokorno­
tiven ersetzt werden. Die letzten Dampf­
lokomotiven wurden ohnehin nur noch
zum Rangieren oder für Notfälle ge­
braucht.

.IIns Stadt und�and

Geburten. Das hie iae Standesamt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 1. ds.
ein Mädchen MaI' i a der Eltern Josef
und Antonia Hasel t e i n e r, Jung­
bauer, Windhag. Schilchermühle 8. Am
1. d . ein Mädchen Mon i kader Eltern
Enzelbert und Herta S chI ei f e nie h -

ne r, Maurer, Waidhofen. Weyrerstraße
66. Am 2. d . ein Knabe A I 0 i s der EI­
tern David und Maria 0 ch sen bi ch -

AUS YBBSTAL

tern Bruno und Gertrud B e r g man n,
Lokwart. Böhlerwerk 72. Beste Glück­
wün che!
Todesfälle. Am 6. ds. Erich Mac e -

na 0 1', Schlo ser. Waidhofen, Wevrer­
straße 23, 55 Jahre alt. Am 9. ds. Jo­
hanna Hof e r, Rentnerin, Waidhofen.
Patertal 15, 83 Jahre alt. Am 9. ds. Ma­
ria Hvi n t e 1'. te i n e r geb. Wörndl,
Waidhof'en, Ederstraße, 57 Jahre alt.
R. I. P.
Ärztliche.. Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 16. ds.: Dr. Fritz Alt e n e der.
Feuerwehr-Sonntaasdienst arn Sonntag

den 16. ds.: Hermann P ü r g y und Franz
Gaffal.
Änderuneen in der Gottesdienstord­

nuna, Zur Erleichterung de Kirchen­
besuches ist nun vorgesorgt, daß von 6
Uhr früh bis 9 Uhr jede Stunde ein Got­
tesdienst besucht werden kann; dies er­
gibt folgende Neueinteilunz: S t a d t -

p f a r l' kir c h e: 6 Uhr früh h1. Messe
mit Predigt; 8 Uhr Pfarrmesse mit Pre­
digt; 9 Uhr (nicht mehr 9.15 Uhr!) W.
Messe (an Feiertagen Amt) mit kurzer
Ansprache; 10.30 Uhr Kindennesse mit
Ansprache. S p i tal k i r c h e : h1. Messe
um 7 Uhr (nicht mehr um 8 Uhr). so
daß die Lücke zwischen 7 und 8 Uhr auch
ausgefüllt ist. In der Klo s tel' -

k i r C he bleiben die Gottesdienste un­
verändert um 7.30 und 9 Uhr (Studenten­
messe. Die A d v e n ta n da c h t in
der Stadtpfarrkirche wird an den kom­
menden zwei Sonntagen um 16 Uhr ge­
halten. Diese Neueinteilung gilt vorläufig
bis Ende des Jahres.
Dekanatsmännertaa, Sonntag den 16.

d . findet im Pfarrsaal um 9 Uhr vor­
mittags (anschließend an die Pfarrmesse)
der Dekanatsmännertag statt. Es spricht
der Diözesanobmann der Katholischen
Männerbewegung Professor Dr. Ernst
Wer n e l' über aktuelle Fragen' des ka­
tholischen Mannes. Alle katholischen
Männer der Stadtpfarre sind zu dieser.
Versammlung herzlich eingeladen.
Evanaelisehe Gemeinde. Am Sonntag

den 16. ds. um 15 Uhr findet die Weih­
nachtsfeier der evang. Jugend mit Auf­
führung des "Herrnhuter Krippenspieles"
im Bet aal, Hoher Markt 26, statt. Dar­
nach teilt der evana. Frauenkreis Hand­
arbeiten und andere selbst angefertigte
Arbeiten zum Weihnachtsverkauf an je­
dermann im Nebenraum aus.

·Auszeichnune. Dem Leiter der hiesigen
Volk - und Hauptschule Schulrat Fried­
rich Hel met s chi ä a e r wurde der
Titel Oberschulrat verliehen. Wir gratu­
lieren zu dieser wohlverdienten Auszeich­
nung herzlich!
60. Geburtstaa, Am 7. ds. beging der

hiesige Kaufmann Robert S c h e d i w y
im eng ten Kreise der Familie seinen 60.
Geburtstag. Im Jahre 1910 begann er
seine kaufmännische Laufbahn. Im Jahre
1934 errichtete er in un erer Stadt am
Unteren Stadtplatz ein Textil- und Kon­
fektion ge chäft, da ich im Laufe der
Jahre stets aufwärts entwickelte. Im
Jahre 1954 wurde dem Geschäft arn Obe­
ren Stadtplatz eine eigene Konfektions­
abteilung angeschlos en. Der Jubilar hat
ich in unserer Stadt auch im öffent­
lichen Leben, im Wirtschaftsbund be­
tätigt und i t eit 1948 Vorsitzender des
Vorstande der Waidhofner Sparkas e.
Wir entbieten dem Sechziaer, der diesen
Geburtstag ze und und tätig erreichte.
unsere besten Wünsche für weitere er-
folgreiche Jahrzehnte. �

Tbeater zur Weibnachtszeit. Da'
Stadttheater Waidhofen a. d. Ybbs be­
schert heuer allen Theaterfreunden ein
entzückendes Lustspiel, betitelt "M i -

r an da" von Peter Blackmore, als Weih­
nacht ge chenk. Die e ausgezeichnete
Stück wurde vor kurzem im Volk thea­
ter in Wien mit großem Erfolg auf­
geführt. Eine verführerisch schöne
Meeresjungfrau (Inze Lug e r) kommt
in Gesell chaft Sir Paul Marten (Kurt
Sc h 0 ß man n), dem sie das Leben ge­
rettet hat, nach London. Lady Marten
(Erika B u x bau m) i t nicht onderlich
begeistert von der Einquartierung, um
so mehr die kühle Schöne alle Männer im
Hause mit ihrem Charme bestrickt und
größte Verwirrung anstiftet, darunter
auch Bettv. da Hau mädchen (Helene
V e i t) und der Chauffeur Charle (Willi

DEM

l e r, Hilfsarbeiter, Ybb itz, Ha' Izraben
42. Am 3. d . ein Mädchen I n g edel'
Eltern Dipl.F'or tinz. Otto und Katharina
S c h a f I e c h n e r, For ttechniker,
Waidhofen, Ybbsitzer traße 122. Am 3.
d . ein Knabe N 0 rb e r t Fra n z der
Eltern Karl und Martha P u c h bau e r­
S ch n a bel, Bauer, Gö tlina, Lassins 8.
Am 1. ds. ein Knabe Hel mut der EI­
tern Ludwie und Berta Se y e l' Ie h n e 1',
Schmied. Gaflenz, Pettendorf 35. Am 3.
ds. ein Mädchen Ch r ist i a nadel' EI-
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M ü c k) zu leiden haben. Schwester Carv
(Relly S t ö f f I), die Vertraute Mirandas,
und die Gäste des Hauses, Isobel Lambert
(Elli Rau c h e g ger) und Nizel Hood
(Fritz H ase Ist ein e r) werden auch
in den Strudel der Verwirrungen hinein­
gezogen und sorgen für zwerchfell­
erschütternde Heiterkeit. Also ein viel­
versprechender, vergnügter Theaterabend
zu Weihnachten. Aufführungen: Chri t­
tag den 25. ds., 20 Uhr, Stefanitag den
26. ds. um 15.30 und 20 Uhr, jeweils im
Inführsaal. Kartenvorverkauf diesmal im
Ybbstaler Fernfahrtenbüro
ab 16. ds. täglich von 9 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr. Auch telephonische
Kartenbestellungen un er Nr. 297 werden
entgegengenommen.
Österr. Volkspartei, Frauenbeweauna

- Weihnachtsfeier. Am Sonntag den
16. ds. findet im Hotel Inführ um 17
Uhr die Weihnachtsfeier der' Österr.
Frauenbewegung statt. Seit Jahren isl
diese Feier Tradition und sie war immer

ausgezeichnet durch die in ihr zu Tage
tretende Verbundenheit aller Kreise un­

serer Stadt, Besonder für die Mütter
und die Kinder war sie immer die
schönste Vorbereitung auf die Feier in
der Familie. Es wird auch heuer wieder
so sein. Eine reiche Bescherung wird mit
ihr verbunden sein. Wir laden alle un­

sere Parteifreunde und alle Waidhofner
herzliehst dazu ein.
Turnverein "Lützow". Die Tatsache,

daß uns keine Turnhalle zur Verfügung
steht zwingt uns, vorläufig auf eine
eigen'e Julfeier zu verzichten. Wir nel�­
men daher die Einladung des 'Turnverei­
nes Stadt Haag an und feiern mit die em

und anderen Nachbarvereinen arn Sonn­
tao den 16. ds. unsere Julfeier. Außerdem
fi�det bei dieser Julfeier ein großes Büh·
nenschauturnen der Turnvereine Linz
und Stevr statt. Wir fahren mit dem
Autobus Holzinger. Fahrpreis 18 S. Ab­
fahrt 18.30 Uhr. Platzkarten und Nähe­
res beim Turnwart Hannes Bohatschek.
Österl'. Turn- und Sportunion - Jul­

feier der Turner. Die Turn ektion der
Union Waidhofen a. d. Ybbs veranstaltet
am Samstag den 15. ds. mit Beginn um

19.30 Uhr in der städt. Turnhalle in
Waidhofen a. d. Ybbs eine J u I f eie r,
zu der alle Freunde des Turnens herz­
lichst eingeladen sind.
ASKÖ. - Generalversammlune. Der

ASKO. Waidhofen a. d. Ybbs hält am

Samstag den 15. ds. im Gasthaus Nagl
seine die jährige Generalversammlung
ab. Beginn 19.30 Uhr. Die Generalver­
sammlung wird mit einer Weihnachts­
feier verbunden. Alle ASKO.-Angehörigen
sind hiezu herzliehst eingeladen.
Gemeinderatssitzung. Am Samstag den

15. ds. findet eine ordentliche Gemeinde­
ratssitzung statt, die wieder eine umfang­
reiche Tagesordnung (46 Punkte) auf­
weist, die aber meist formale Angelegen­
heiten betreffen. Wir geben davon u. a.

bekannt: Geschäftsplan des Magistrates,
Weihnachtszuwendung für Fürsorgerent­
ner 1956, Anschaffung eine Elektro:
kardiographs für das Krankenhaus, Zu­
stimmung zum Lokalbedarf für das Ga t­

und Schankgewerbe für Karl Piatv, Ma­
ria Weber, Stadtgemeinde, im Standort
Zell (Parkbad), Nagl & Aianer, Theresia
Fuchsbauer Elisabeth Breitwieser, Franz
Streicher,

'

Josef Aschauer, Gemeinde
Waidhofen-Land, und für da Taxi­
gewerbe für Leonold Frleseneaaer. B�­
schlossen müssen ferner werden die
Wassergebührenordnung. die Kanal­
gebührenordnung, die Kehrrichtabfuhr­
ordnung, di-e Speiseeisabgabe. Getränke­
abgabe, die Hundeabgabe. die Anzeigen­
abaabe, die Ankündigungsabgabe. die Be­
nützungsabzabe, die Lustbarkeitsahgabe.
die Parkgebühren und die Steuern, Ge­
bühren und Abgaben für das Haushalt -

jahr 1957.

Bildlisten
von Wehrmachtsvermißten
Die Zusammenstellung der Bildlisten

für Wehrmachtsvermißte, die das Ö ter­
reichische Rote Kreuz in engster Zu am­
menarbeit mit dem Deut chen Roten
Kreuz auflegt, hat sich durch die Ereiz­
nisse der letzten Zeit, welche das Rote
Kreuz in anderer Hinsicht voll bean­
spruchten, etwas verzögert. Der seiner­
zeit angesetzte Endtermin vom 30. No­
vember 1956 konnte daher nicht beibe­
halten werden. Als letzter Term in i t
nunmehr der 31. Dezember 1956 ange­
setzt worden. Bei Bildern, die nach die­
sem Datum kommen, kann nicht garan­
tiert werden, daß sie noch in die Ver­
mißtenbildli ten aufgenommen werden
können. Es werden daher alle jene Ange­
hörigen von \>Vehrmachtsvermißten, die
dem Roten Kreuz bi her noch kein Bild
des Gesuchten gegeben oder geschickt ha­
ben, aufgeforderl, dies unverzüglich nach­
zuholen. Auf der Rückseile de Bildes
sind folgende Angaben zu notieren:
Name, Vorname, Geburt datum und -ort,
Dienstgrad, Beruf, letzte Feldpostnum­
mer, Tag und Ort (oder Gegend) der letz­
ten Nachricht sowie Adre se der Angehö­
rigen. Die Bilder sollen Einzelaufnah­
men, womöglich in Uniform, sein und
sind der rascheren Bearbeitung wegen
gleich direkt an den Suchdienst der Oster­
reichischen Gesellschaft vom Roten
Kreuz, Salzburg, Paris-Lodronslraße 8a,
zu schicken. Druckbilder können nicht
verwendet werden.

Bürgermeisler KohQJlJ ZU den Aufgaben der Sladlgemeinde W�idhofen a. d. Yhbs
im Jahre 1957

Dei' Voranschlae der Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs in einer Bespreehuna der Funktionäre des ÖAAB.
Im Zusammenhang mit der Neuerstel­

lung des Haushaltsplanes 1907 durch den
Gemeinderat werden im Rathaus dauernd
Sitzungen und Besprechungen der Aus­
schüsse abgehalten, die diesen neuen

Haushaltsplan zum Gegenstand haben.
Durch verschiedene Gründe bedingt ist
anzunehmen, daß das kommende Jahr
der Gemeinde neuerlich Belastungen auf­
erlegt, wogegen die Einkünfte ab inken,
wird eine Neuregelung verschiedener
Abgaben in Kraft treten. Der ÖAAB., der
die Interessen der öffenUichen Bedienste­
ten und vor allem aber der breiten
Masse der Arbeiter vertritt. hat in einer
Besprechung, die am vergangeneu Sams­
tag stattgefunden hat, zu diesem geplan­
ten Vorhaben Stellung genommen. Ins­
be onders ist es die notwendige Regelung
der Wasserbezugsgebühren. die zum Ge­
genstand der Besprechung gemacht wur­
den.
Der Bürgermeister erstattet dazu fol­

genden Bericht: Der Voranschlag für da
Jahr 1957 sieht notwendige Ausgaben von

471.000 S vor, ohne die von der nö. Lan­
desregierung (Preisbehörde) mit Zahl
IV14-502/5-1953 vom 30. November
1953 vorgeschriebene Rücklage von 10
Prozent der Einnahmen. Diesen Aus­
gaben stehen 310.000 S an Einnahmen
gegenüber und zwar: Wasserzinspau-
chale 75.000 S, Wasserzins nach Zähler
190.000 S, Wassermessermieten 20.000
Schilbing, Anschluß- und Installations­
gebühren 25.000 S. Zusammen 310.000 S.
Diese Berechnungen sind auf Grund des
Tarifes vom 20. März 1953 ersteltt und
zwar: S -.80 pro Kubikmeter bei Was­
serentnahme nach Messer, S 12.- pro
Einheit bei Wasserentnahme nach Pau­
schale und Zählermieten von S 30.-· bis
S 300.- je nach der Durchlaufweite.
Der Mehraufwand gegenüber den Vor­

jahren liegt bei den erhöhten Per onal­
kosten, der geplanten Umschaltung, dem
Trafobau und der 10prozentigen Rück­
lage.
Hiezu muß noch bemerkt werden, daß

sich auch in den kommenden Jahren der
Aufwand nicht verringern wird, da nach
Ablauf de Lieferungsvertrages mit der
NEWAG. im Jahre 1959 erhöhte Strom­
kosten von ca. 70.000 bis 80.000 S pro
Jahr anfallen werden.
Bemerkt wird noch, daß für den Aus­

bau der Wasseranlage "Moser-QueUe" in
Zell a. d. Ybbs das Was erwerk bedeu­
tende Eigenmittel einbringen muß. die
sie entweder aus' dem Rücklagenfond
oder durch Kreditbeschaffung bei Geld­
instituten aufbringen muß. Auf Grund
der Überprüfung der Gebaruns der Ge­
meinde durch Organe der nö. Landes­
regierung wurde die kostendeckende
Führung des Was erwerke, wie auch
aller Gemeindebetriebe verlangt, da es

nicht möglich ist, daß au der ordent­
lichen Gebarurig des Hau haltes an das

Wasserwerk Zuschüsse abgegeben wer­

den, die letztlich die Pflichtaufgaben der
Gemeinde beim ordentlichen Haushalt
beinträchtigen.
Am 21. September 1954 wurde das

Wasserleitungsgesetz vom 30. Juni 1927
durch die nö. Landesregierung neuerlich
verlautbart. (LGBl. Nl'. 23/1954). Im � 12
Abs. 2 des vorerwähnten Gesetzes ist auf
die Kostendeckung ausdrücklich hinge­
wiesen (Aufwand für die Erhaltung der
Wasserversorgungsanlage, Verzinsung und
Tilgung der Anlagekosten).

.

AuS' all' dem wäre nun eine Erhöhung
der Wassergebühren für Abnehmer nach
'Wassermesser von S -.80 auf S 1.20 pro
Kubikmeter und bei Abnehmen nach
Pauschale eine Erhöhung von S 12.- auf
S 24.- pro Einheit erforderlich. Beim
Wasserzinspauschale wäre deshalb ein hö­
here� Prozentsatz zweckmäßig, damit der
Anreiz zur Verzählerung, die die nö.
Landesregierung der Stadtgemeinde schon
mit Zl. L. A. IV/4-502-1953 vom 21.
November 1953 aufgetragen hat, gegeben
ware. Es ei noch bemerkt, daß unter
anderem die Gemeinden Eggenburo
Gmünd, Bruck a. d. Leitha, Krem a. a:
Donau, Enzesfeld, Leobersdorf', Hirten­
berg, Hadersdorf. Wiener-Neustadt schon
im Jahre 1953 zur Zeit der Regulierung
des Wasserzinses in Waidhofen a. d. Y.
von S -.50 auf S -.80 ihre Wa ser­
abnehmergebühren mit S 1.20 bi S 1.30
pro Kubikmeter festgesetzt und mittler­
weile neuerlich erhöht haben (Wiener­
Neustadt derzeit S 2.40).
Diese Erhöhung würde einen Mehr­

betrag von 185.000 S pro Jahr ergeben
worin aber noch nicht die 10prozentig�
Rücklage ihre volle Berücksichtigung fin­
det. Es wird also trotzdem notwendig
sein, bei verschiedenen Ausgabeposten
de Wasserwerkes im Laufe des Jahre
Einsparungen zu erzielen, damit die Ein­
nahmen und Au gaben ausgeglichen er­
scheinen.
Als weiterer Tagesordnungspunkt wird

b�i der nächsten Gemeinderatssitzung
die Frage der Müllabfuhr erörtert wer­
den. Der Bürgermeister verweist darauf
daß Jahre hindurch die Art der Müll�
abfuhr, die derzeit in unserer Stadt .aus­
geübt wird, dauernd einer Kritik unter­
zogen und sogar durch den Rundfunk
verbreitet wurde. Es erscheint somit der
Wunsch eines Großteils der Bevölkerung
in Erfüllune zu gehen und die Stadt­
gemeinde wird noch im laufenden Jahr
die notwendigen Mülleimer zur Verfü­
gung' stellen sowie auch einen staublosen
Mül'Iabfuhrwagen in Betrieb setzen. Die
Bedeckung dieses Mehraufwandes muß
natürlich durch die Einhebung einer ver­
hältnismäßig kleinen Gebühr von Seite
der Hausbesitzer, die ihrerseits diese
wieder auf die Mieter umlegen können,
erfolgen.

In der weiteren Debatte verwies der
Bürgermeister auf die Notwendigkeit der
ehesten Fertigstellung des Schulzubaues,
wobei er an alle an der Besprechung be­
teiligten Funktionäre das Ersuchen
stellte, persönlich mitzuwirken, damit die
dem Schulsprengel angehörigen Gemein­
den auch ihrer Verpflichtung nachkom­
men. Als dringende Maßnahme wird von

Seite des OAAB. auch die weitere Durch­
führung eines Wohnbauprogrammes ver­

langt, wozu der Bürgermeister bemerkte,
daß im nächsten Jahr der Beginn des
Baues eines Wohnblocks mit insgesamt
40 Wohnungen für die Bewohner der
Baracken und anderer Elendsqualiiere in
Angriff genommen wird. Die Mittel dazu
müs en allerdings durch Aufnahme von
Darlehen sichergestellt werden, da aus
dem ordentlichen Hau halt auf Jahre
hindurch keine Mittel für Wohnbauför­
derung vorhanden sind, im Gegenteil
diese im ordentlichen Haushalt festzeleg­
ten Mittel nicht einmal zur Deckung der
Pflichtaufgaben der Gemeinde reichen.
Der Bürgermeister gab aber seiner Zu­
ver icht Ausdruck, daß alle noch notwen­
digen Bauten in Waidhofen a. d. Ybbs,
so weit e die noch vorhandenen Bau­
gründe zulas en, laufend einer Erledi­
gung zugeführt werden, daß mit allen
Mitteln der Bau von Eigenheimen und
Eigentumswohnungen gefördert wird und
daß auch im näch ten Jahr durch Bereit­
stellung einer größeren Grundfläche in
Krailhof für die Siedler neuerlich Bau­
gründe zur Verfügung stehen.
Im Zusammenhang mit der Kritik in

der vorigen Nummer des "Bote von der
Ybb " stellt der Bürgermeister noch fest,
daß die ständige Betreuung der Pock­
steinerstraße angeordnet ist und daß
auch die in der Kritik fe tge teIlten Zu­
stände nicht mehr vorherrschen.
Der ÖAAB. wird im Rahmen der Ge­

meinderatsfraktion der OVP. immer wie­
der trachten, die Wünsche der breiten
Ma se unserer Bevölkerung zu vertreten
und zur Durchführung zu bringen, er
hofft aber auch, daß den nun notwendi­
gen Maßnahmen, die wie jede anderen
Tariferhöhungen unpopulär sind, Ver­
ständnis entgegengebracht wird. Wenn
die Gemeindeverwaltung gesund ist,
kann auch viel gelei tet werden.
Der Bürgermai tel' gab ab chließend

bekannt, daß es ihm zelunaen sei, durch
eine persönliche Vor präehe in Wien
Trockenmilch und Käse aus den ameri­
kanischen Beständen zugewie en zu er­

halten, die jetzt anläßlich der Weih­
nachtsfeiertage an Fürsorgeberechtigte
und sonstige Bedürftige zur Ausgabe ge­
langen. Ebenso werden die wie alle Jahre
genehmigten und zugesprochenen Weih­
nachtsspenden in Form von Bargeld aus­

gefolgt und die Zuwendungen von

Brennholz an Fürsorgerentner durch­
geführt.

Der Gemeinderat ZUI' Spltalsäretefraae,
Der Gemeinderat befaßte sich in einer
außerordentlichen Sitzung am 27. Novem­
ber mit der Forderung der Spitalärzte
nach Auszahlung einer Erschwernis- und
Fortbildung zulaze. Bürgermeister K 0 -

ho u t berichtete eingehend über die An­
gelegenheit. Nach einer Debatte, an der
sich Bürgermeister K 0 h 0 u t, GR. G I' a s­

m u g g, St.R. Dipl.Ing. Ce c h, GR. L 0 i s­
k a n d I, GR. Dipl.Ing. P ö h n I, St.R.
D a m b e r g e I' beteiligten und die zeit­
weilig unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfand, wurde nach tehender Antrag
ein timmig angenommen. Es handelt ich
hiebei um eine Meldung an den Lande -

hauptmann von Niederösterreich. Die
Meldung lautet wie folgt: Die Forderun­
gen der Spitalsärzte um Gewährung von

Mehrdienstzulagen und die derzeitige
Nichterfüllung dieser Forderungen durch·
die Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs
bringen eine Gefährdung der Versorgung
der Kranken und die finanzielle Gefähr­
dung der Verwaltung de Krankenhauses
mit ich. Die Stadtgemeinde Waidhofen
a. d. Ybb sieht sich außer, tande, derzeit
eine weitere Belastung des Krankenhaus­
budget zu übernehmen und lehnt jede
Verantwortung hin ichtlich der Au wir­
kunz dieser sogenannten Selbsthilfemaß­
nahmen ent chi eden ab. Sie bittet den
Herrn Landeshauptmann, geeignete Ge­
genmaßnahmen zu ergrelfen, damit die
Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybb
ihrer Betriebspflicht nachkommen kann.
Der Gemeinderat der Stadt Waidhofen
a. d. Ybb verweist außerdem auf den
im Jahre 1956 erfolgten Gemeindera ts­
be. chluß (5. Jänner 1956). worin auf die
kata trophale finanzielle Lage de Kran­
kenhau e' der Stadt Waidhofen a. d. Y.
verwiesen wurde. - Wie wir erfahren,
ist bi zur Stunde keine Änderung in der
Frage der Spitalsärzte eingetreten.
Waidhofner Künstler in Amstetten.

Waidhofner Künstler haben in Amstet­
ten Bilder au gestellt, von denen öffent­
liche Stellen und zwar die Stadtgemeinde
und die Stadtsparkasse u. a. angekauft
haben und zwar von Prof. Richard
M a h I er "Herb t im Voralpenland"
(Ölbild), von Prof. Konrad Los bi ch -

Ie r "Hofkirchen" (Pastell), ..Sommer­
abend" (Pa tell) und "Birken im Herb t"
(Pastell) und von akadem. Malerin Hilde­
gard Leutgeb ..Silberdisteln" (Aquarell).

Absolventen des Waidhofner Real­
eymnasillms treffen sich im Nordwesten
der USA. Dr. Gilbert Hel mb e r a, Sohn
des verstorbenen Rechtsanwaltes Dr. F.
Helmberg. und Dr. Gertrude R ö c k I i n -

ger, Tochter de Gasthofbesitzer G.
Röcklinger, senden ihren geschätzten
Professoren, Freunden und Bekannten in
der Heimat frohe Weihnachtsarüße. Dr. G.
Helmberg unterrichtet al Fullbrizht
Scholar Mathematik an der Universität
von Washington in Seattle und Dr. Ger­
trude Röcklinaer unterrichtet Englisch
und Deutsch an der Stadium High School
in Tacoma, Wash.
Verband der AI'beitel'rentnel' - Jahres­

hauptversammluna, Die Ortsstelle Waid­
hofen a. d. Ybb des Verbandes der Ar­
beiterrentner Österreichs veranstaltet am

Samstag den 15. ds. um 14.30 Uhr im
Vereinsheim, Fuchsbauers Gasthaus, ihre
diesjährige Jahreshauptversamrnlunz. E
spricht ein Fachreferent au Wien. Um
pünktliches und zahlreiches Erscheinen
der Rentnerinnen und Rentner wird höf'­
liehst ersucht.
Gewerkschaft der Metall- und Berg­

arbeiter, Ortsarupne Waidhofcn - Aus­
zahlune der Wethnaehtsunterstüteune.
Achtung, die Auszahlung der Weihnacht -

unterstützuns an die Rentner und Ar­
beitslo en erfolgt am Sonntag den 16.
ds. von 10 bis 12 Uhr im Gasthau Fuchs­
bauer.
TV. "Die Naturfreunde= - Östel'­

reichische Himalaya-Karakorum-Expedi­
tion 1956. Wenn im Alpinismus eine
Wertung nach portliehen Gesichl punk­
ten erfolgen würde, dann hätte 0 ter­
reich im Kla ement einen Rekord zu

verzeichnen. Nach der Ersteigung de
Nanga Parbat durch Hermann Buhl. des
Cho Oyu durch Dr. Herbert Tichy und
de Gasherbrum 11 durch Ing. Fritz Mo -

I' ave c wurden drei Achttausender­
�ipfel durch ö terreichische Alpinisten
zum er tenmal bezwungen. Einen glei­
chen Erfolg hat kaum ein anderes Land
aufzuwei en. Wir werden es un als eine
besondere Ehre anrechnen, wenn am 21.
ds. um 20 Uhr im Hotel Inführ Ing. Fritz
Mol' ave c, der iegreiche Leiter der er­

folgreichen Karakorum-Expedition, zu

un komm l, um un in einem großangc­
legten Vortrag seine Erlebnisse zu chil­
dem. Wir kennen Ing. Fritz Moravec
schon von einen früheren Vorträgen als

I

I

einen ausgezeichneten Bergsteiger, de sen
Ruf weit über die Grenzen unseres Lan­
des hinausgeht. Nachdem es der Tatkraft
Ing. Moravec gelungen war, die Mittel
für die enormen Kosten aufzutreiben, die
eine Expedition verschlingt - war doch
der Aufwand für einen TeilnelAner auf
45.000 S zu veranschlagen - und nach­
dem das umfangreiche Expeditionsgepäck
zusammengebracht worden war, ging es
von Wien über Genua nach Pakistan.
Mit einem Trägertroß von 240 Mann
wurde das f'esamte Gepäck an den Fuß
des Gasherbrumgletschcrs gebracht, wo
in 5300 Meter Höhe da Hauptlager er­

richtet wurde. Nun wurden zielbewußte
Erkundungen vorgenommen. galt es doch
einem achttausend Metcr hohen Berg­
riesen an den Leib zu rücken. Dabei hat­
ten die kühnen Berg teiger sehr unter
einer Schlechtwetterperiode zu leiden.
Der schwer te Schicksalsschlag traf sie
aber, als eine Riesenlawine den größten
Teil ihrer wertvollen Ausrü tunz, die be­
reit bei Lager I gestapelt lag, verschüt­
tete. Trotz eifrig tem Suchen konnte
nichts geborgen werden. Da Fehlen die-
er wichtigen Au rü tung sowie der Um­
stand, daß der Monsun laut Radiomel­
dung um volle drei Wochen früher als
sonst dem Gebiete de Karakorum sich
näherte, zwang Inz. Fritz Moravec eine
drastische Abänderung des Ersteiaunzs­
planes vorzunehmen: Der Gasherbrum
sollte in einem Blitzansriff genommen
werden. Vom Lager HI in 7100 Meter
Höhe begann am frühen Morgen des 6.
Juli 1956 die Seil chaft Senn 1., a r c h,
Mineur aus Wever a. d. Enns, Hans
Will e n p a r t, Baumaschinenführer
aus Scheibhs, und Ins. Fritz 1\1 0 ra v e c,
Berufsschullehrer au Wiep, den Gipfel­
sturm. Ausrü tung und Proviant mußten
die drei Männer selbst tragen, weil die
Hochträger durch Er chöpfung au gefal­
len waren. Unter ein� Felsblock, nur

dürftig geschützt, verl!{rachten sie schlaf­
los eine bitterkalte Nacht. Schwer mit­
genommen - Larch und lng. Moravec
erlitten Erfrierungen - setzten sie am

frühen Morgen des 7. Juli 1956 ihre»
Er teigung versuch fort. Die auerstoff­
arme Luft machte ihnen nun immer
mehr zu chaffen. Gegen Mittag el'­

reichten sie eine Grathöhe, über der sie
unmittelbar den Gipfel vermuteten. Als
ie fest tellen mußten, dai sich dieseT
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Weihnachtsgeschenk! fi
Das Buch unserer Heimat:

JBolDUnfen O. D.UBBs
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kunftstafel, Ausflugszielen in der
nahen und weiteren Umgebung.
Stadtplan und vielen
chönen Bildern. Prei S 23.-
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noch etwa 200 Meter seitwärts erhebe,
kostete es sie eine ungeheure Willens­
anstrenguns. diese Strecke noch zurück­
zulegen, Um 13.30 Uhr betraten, sie das
kl-eine, von zwei Felszacken flankierte
Firnplateau, das die höchste Erhebung
des Gasherbrum darstellt, erschöpft und
erlöst zugleich anken sie hin. Später
rammten ie einen Eispickel mit den
Flaggen Paki tans und Ö terreich in den
Schnee und photograplüerten den Gipfel
sowie da Panorama. Dann bauten ie
eine Steilpvrarnide, unter der sie eine
Blechbüchse mit den Ersteigunzsdaten
sowie einen ö terreichischen Wimpel und
darin eingehüllt ein Madonnenmedaillon
hinterlegten. Kommen Sie alle zu diesem
hochinteressan.ten Farb lichtb ildervo rtraa.
Vorverkauf der numerierten Karten zu
5 Schilling im Schuhhau J. Wochner,
Hoher Markt.
Geschäftszeiten am Silbernen und Gol­

denen Sonntag. Am Silbernen Sonrntaz
sind die Geschäfte vorrnittag von 8 bi
12 Uhr, nachmittag von 14 bis 16 Uhr
(nachmittags mit Ausnahme der Leben -

mittelhandlunzen) geöffnet. Am Goldenen
Sonntag können. die Geschäfte von 8 bis
12 Uhr und von 14 bi 17 Uhr offenhal­
ten. Die kollektivvertraglichen Be stirn­
munzen sind einzuhalten.
Ganz kurz. Weihnachten vor der Tür!

Auf dem Oberen Stadtplatz steht wieder
der schon traditionelle Chri tbaum. Gir­
landen zieren leuchtend das Geschäfts­
viertel. Von der nahen Zeller Kirche
grüßt ein großer Christbaum herüber zur
Stadt. Regel' ist schon das Geschäfts­
leben. Zur richtigen Weihnachts tim­
mung fehlt nur noch der Schnee. - Das
Zwiebeldach de Zeller Schloßturme

verbe erunaen, z. B. am Real chulberz,
wurde auch der Geh teig in der Pock­
steiner traße, der oft bean tändet worden
ist, in Ordnung gebracht.
Vom Postautodienst. Am Silbernen

Sonntag den 16. ds. und arn Goldenen
Sonntag den 23. d . werden auf der Po t­
autolinie 738 Waidhofen-Hilm-Kematen
außer den an Sonn- und Feiertagen ver­
kehrenden Po tautokursen zusätzlich
noch folgende Kur e geführt: Waidhofen,
Unterer Stadtplatz. ab 16 Uhr, Hilrn-Ke­
maten an 16.35 Uhr, Hihn-Kematen ab
16.50 Uhr, Waidhofen, Unterer Stadt­
platz, an 17.20 Uhr. Durch Beiwagen ver-
tärkt werden die Postautokurse Waid­
hofen ab 12.40 und 18.10 Uhr, Hilm­
Kematen ab 13.20 Uhr.
Dei' neueeel'ündete Sparverein "Zur

Henne" lädt alle Intere senten und
Freunde de Sparens herzlichst ein dem
Sparverein beizutreten. Er te Einza'hlung
arn 6. Jänner ab 9 Uhr. +

Z E L L A. D. Y B B S

Todesfall. Am 10. d . i t Rentner Lean­
der S ch ach n e r im 81. Leben jahre
ge torben. R. I. P.

W AIDHOFEN A. Y.-LAND

Todesfall. Am 6. ds. i t nach langem,
schwerem Leiden Frau Anna S eh a rn e r.
Gstadt 43, im 56. Leben jahre ae torben.
R. 1. P.

KONRADSHEIM

Vortrae übel' unsere Heimat. Am Sams­
tag den 8. d . fand im Ga thau Heizl
ein überau gut besuchter Farblichtbil­
dervortrag tatt. Als Vortragender konnte
Bäckermei tel' Pi a t v au Waidhofen
begrüßt werden. Mit Freude und Begei­
sterung nahmen alle Zuschauer die vor­
geführten Farbbilder auf, die sehr viel
Schöne aus unserer Heimat festhalten.
Zum Schluß dankte Geistl. Rat Johann
K oll e r dem Vortragenden für den so
chön gestalteten Nachmittag.

BOHLERWERK

Lichtspiele, Freitag den 14. ds.: "Ein
Königreich für eine Frau". Samstag den
15. und Sonntag den 16. ds.: "Pat und Pa­
tachon auf Abenteuer". Mittwoch den 19.
ds.: "Sophie, da Mädchen aus dem 3.
Stock",

Ihre 1928

CfVeihnachfsgelchenke
aus den bekannt guLen Kau f h ä u s e r n Schedi�y
Alle Modewaren für Damen, Herren und Kinder, Schuhe und Bodenbelag

leuchtet nun wieder rot in die Land­
schaft, nachdem sein Schindeldach gründ­
lich erneuert wurde. - An zwei Sonn­
tagen tand förmlich in Reih und Glied
ein halbes Hundert Mopeds auf dem Obe­
ren Stadtplatz. Ihre Be itzer waren frei­
willige Schüler eine Kur e für Moped­
fahrer. Hoffentlich verringert sich nun

die Zahl der Verkehrsunfälle. - Der
Ausbau de Rathau zubaues ist fast fer­
tig und die Obersiedlung der ver chiede­
nen Dien t teIlen in die neuen Kanzlei­
räume ist bereit erfolgt. - Im Durch­
hau, der neuesten Waidhofner Ge-
chäftspa sage, wurden neue Schauaus­
lagen und zwar der Lederwarenhand­
lung Hochnezger, de Galanteriewaren­
Ge chäfte A. Buchbauer und der Uhren-

handlung Wahsel Nachf. eröffnet.
Wer jetzt durch das Durchhau geht, ver­
säume nicht die heimatkundliche Au tei­
lung des nö. Heimatwerkes im Schaufen-
tel' der Bäckerei Hartner zu besichtigen.
Trotz später Zeit und nicht sehr gün ti­
gen Bauwetters ieht man im ganzen
Stadtgebiet verschiedene Bauvorhaben
im Beginn. Mei t sind es Renovierungen,
größere innere Arbeiten, für die hn Som­
mer die Zeit fehlte. An den ver chiede­
nen Wohnbauten wird noch eifrig gear­
beitet, um sie noch heuer bezugsfertig
zu machen. Auch am Hauptschulbau wird
noch gearbeitet. - Mit Befriedigung kön­
nen wir feststellen, daß in letzter Zeit
bei Häu ern lichter, farbenfroher An-
trich verwendet wurde. Be onder rei­
zend nimmt sich das Schönbrunner Gelb
am klassizistisch-biedermeierlichen Pfarr­
stöckel neben dem mächtigen, in grau­
weiß gehaltenen Pfarrhofbau von der Un­

t.eren Stadt aus. - Im Zuge einiger Weg-

BRUCKBACH

SPÖ.-Jahl'eshauptvcl'sammlune. Sonn­
tag den 9. d . fand im Gasthau Kranzier
in Bruckbach die Jahreshauptver arnm­
lung de SPÖ.-Sprengel Bruckbach
tatt. Nach einem Gedenken für fünf
verstorbene Mitglieder brachte für den
verhinderten Sprengelleiter Kö tenberger
Gen. H a e I t ein e I' einen erfreu­
lichen Bericht über die Tätigkeit des
Sprengel im verganzenen Jahr. Lokal­
obmann Gen. P ö I z hielt ein ausgezeich­
nete Referat, da sich vorerst mit der
Ungarn- und Naho tfraae, sodann mit
den Auswirkungen der heurigen Natio­
nalratswahl befaßte, und chloß mit der
Aufforderung, schon jetzt Vorsorge zu

treffen, daß bei der nächsten ational­
ratswahl der gewünschte Erfolg nicht
au bleibt. Bürgermeister B I' U c k n e I'

berichtete über die Tätigkeit in der Ge­
meinde, besender über da Gelei tete im
Sprengel Bruckbach owie die auszufüh­
renden Vorhaben im näch ten Jahr durch
Ausdehnung der Wasserleitung auf das
Postviertel. Kanali ierunz der alten
Siedlung Bruckbach und Vorarbeiten für
einen Wohnhausneubau. Bei der Neu­
wahl des Sprengelau schu e wurden
fast alle früheren Funktionäre wieder­
gewählt. Zur weiteren Mitarbeit haben
ich vier Genos en jüngerer Jahrgänge
freiwillig gemeldet. Zum Sprengelleiter
wurde wieder Geno se K ö te n bel' -

ger, Bruckbach 84, gewählt. Die Spren­
gelhauptversammlung war ein voller Er­
fol� und kann der eIbe beruhigt eine
erfolgreiche Tätigkeit im nächsten Jahr
fortsetzen.

SONNTAGBERG

Gemeinderatssitzun2. Freitag den 7. ds.
fand im Gemeinderatssitzung aal in Ro-
enau a. S. die letzte Gemeinderats itzung
in diesem Jahre tatt. Bürgermeister Fr.
B I' U c k n e I' begrüßte nach der Eröff­
nung der Sitzung den neu einberufenen
Gemeinderat Johann Rau c he g ger
au Böhlerwerk besonder herzlich, be-

glückwün chte die Gemeinderätin Maria
J

ö h r e r zu ihrer voll tändigen Gene­
sung nach der gut überstandenen Ope­
ration und dankte dem au Ge undheits­
rücksichten au cheidenden ge chäftsfüh­
renden Gemeinderat Heinrich Mo i e
für seine hervorragenden Verdienste
und Lei tunaen, die er sich für die Ge­
meinde Sonntagberg erworben hat, und
wün chte, daß ich ein Ge und'heits-

gaben umme von 605.675 S, etzte die
Hebe ätze für die Gemeinde teuern und
Gebühren für die Inanspruchnahme der
Gemeindeverwaltung und Benützung von

Gemeindeeinrichtungen für da Jahr 1957
fe t. Alle Hebesätze und Gebühren wur­

den in der Vorjahreshöhe belassen, nur
die Totengräbergebühren wurden mäßig
erhöht. Bei der Lu tbarkeitsabaabe
wurde der Zusatz aufgenommen, daß
wenn bei Veran taltungen, deren Rein­
erträgni für kulturelle, für oraeri ehe
oder Feuerwehrzwecke verwendet und
ein Ermäß igung beantragt wird, dies
aus den öffentlichen Plakaten ersicht­
lich sein muß. Weiter wurden die
Schulvoranschläge der Schule Böhler­
werk, Ro enau und Sonntagberg für das
Jahr 1957 fast in der gleichen Höhe 'Nie
im Vorjahr beschlo en. Böhlerwerk
55.400 S, Rosenau 130.600 S,' Sonntagberg
17.900 S. Zusammen 203.900 S. Ab
nächstes Jahr erhalten die Schulkinder
nicht nur die Lehrbücher, sondern auch
alle Hefte unentgeltlich von der Gemeinde
beigestellt. Im näch ten Tage ordnunzs­
punkt wurde der Vollvalorisieruna der
Bezüge der Gemeindeange teilten zuze-
timmt und den Gemeindeangestellten die
von der Gewerkschaft geforderte Weih­
nachtszuwendung bewilligt. Der Ge­
meinderat hat zur Aufnahme von Fond -

darlehen zum Bau eines Hauses mit 20
Wohnungen und Bereitstellung von

Eigenmitteln hiezu sowie Au eh reiburig
de Gemeindearztpostens der Sanitäts­
gemeinde Sonntagberg zugestimmt. Den
237 Rentnern und zwar alleinstehende bis
700 S und verheiratete bis 1000 S wurde
eine Weihnachtszuwendung von ins­
ge amt 14.000 S und für Fürsorgerent­
ner 7.000 Sowie auf das Konto "Fliicht­
lingshilfe der Bunde reaierunz 6400" ein
einmaliger Betrag von 10.000 S bewilligt.
Als letzter Tagesordnungspunkt wurde
ein Nachtragsvoran chlaz für da Jahr
1956 beschlossen, in dem Rücklagen für
ver chiedene Vorhaben im nächsten Jahr
auf cheinen. Nachdem diese Gemeinde­
ratssitzung die letzte Sitzung in diesem
Jahr war, dankte der Bürgermeister den
Gemeinderäten für die friedliche und er­

f'olzreiche Zusammenarbeit im abgelaufe­
nen Jahr. Er teilte fe t, daß in echs
Gemeinderats itzunaen 94 Tagesordnung -

punkte beraten und die die bezüglichen
Beschlü se zu 99 Prozent ein tirnmiz ge­
faßt werden konnten. Er wünschte den
Gemeinderäten anläßlich der bevor­
stehenden Weihnachtsfeiertage und zum

Jahreswechsel Glück und gab der Hoff­
nung Au druck. daß auch im kommen­
den Jahr eine Zu ammenarbeit - wie
bi her - möglich ist, damit unsere en­

gere Heimat immer schöner und freund­
licher gestaltet werden kann. Für die
SPÖ. übermittelte g. Gemeinderat Bö,
für die ÖVP. g. Gemeinderat Raa bund
für die KPÖ. Gemeinderat W eiß man n

die Weihnachts- und Neujahrswünsche
dem Bürgermeister. Nach Schluß der
Sitzung unterhielten sich die Gemeinde­
räte noch eine Zeit lang ehr anregend.
Begräbnis. Am Mittwoch den 5. ds.

fand in Allbartsberg da Begräbnis für
den am 2. ds. ver. torbenen Wirtschafts­
besitzer von Groß leiten, Leonold S 0 n n -

l e i t n er, statt. Es war ein imposanter
Trauerzug, der u.nseren lieben Toten be­
gleitete; voran die Musikkapelle Allharts­
berz, gefolgt von den Feuerwehren All­
hartsberg, Hie bach, Kröllendorf, Sonn­
tagberg, Windhag und Doppel mit ihren
Hauptleuten, die dem großen Organisator
de Feuerwehrwesens die letzte Ehre er­
wiesen. Es waren u. a. erschienen die
Bürgermeister K u p f e raus Ybb itz,
Inz. H ä 11- sie r, Waidhofen-Land. Wie­
s e r von Allhartsberz, Vizebürgerrnei tel'
Hoch t

ö

a e r mit den Gemeinde­
räten Per t hol d, Rum p I und E b -

ne I' von Sonntagberg. Dir. S c h m i d
von der Molkereigene enschaft, Ober­
verwalter R ich tel' und Verwalter
B r u c k s c h w a i ger von der Ybbstaler
land- und Forstwirt chaftl. Geno sen-
chaft Waidhofen a. d. Ybbs sowie die
Vertreter der Raiffeisenkas e Allharts­
berz und de Brandhilfevereines Sankt
Leonhard. ach einem feierlichen Re­
quiem in der Pfarrkirche Allhart berz
und einer Ansprache von P. P a u 1 u s
wurde die sterbliche Hülle un eres Lei­
tenbauern zu Grabe getragen und unter
den Klängen de "Guten Kameraden" und
dem Donner von drei Ehren alven bei­
gesetzt. Am offenen Grabe sprachen Ge­
meinderat Leopold Rum p I, die Bürger­
meister K u p f e r, Inz. H ä nIe I' und
Wie s e r sowie Bezirksfeuerwehrrat
W ein z i n z e r und Hauptmannstellver­
treter 0 bl ac k n e r Worte de Geden­
kens. Mit S 0 n nie i t n e r ist ein auf­
rechter Bauer, ein Tatkatholik. ein treuer
Familienvater, ein Pionier de Genos en-
chaftswe en und Organisator der Feuer­
wehridee von un gegangen. So war er
nicht nur Gründer der Wehr Doppel,
ondern durch 30 Jahre auch de en

Hauptmann, Jahre hindurch Bezirks­
feuerwehrrat, Gemeinderat und Orts­
bauernrat, Funktionär in der Raiffeisen­
kasse, Molkerei- und Lagerhau genossen-
chaft und des Brandhilfevereine und
hat überall eine Kenntni e in den
Dien.st der guten Sache gestellt. Möge
ihm der Herrgott dafür den wohlver­
dienten Lohn und die ewige Ruhe chen­
ken.
Kino Gleiß. Samstag den 15. d .: "Geld

au der Luft". Sonntag den 16. d.:
"Wenn die Alpenro en blühn". Mittwoch
den 19. d .: "Schick al einer verbotenen
Ehe".
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zustand wieder so bessern möge, um
seine so bewährte Kraft neuerlich der
Allgemeinheit zur Verfügung stellen zu
können. Hierauf wurde Gemeinderat Jo­
hann Rau c h e g ger angelobt. Nach
der Verlesung des letzten Protokolles be­
richtete der Bürgermeister, daß sich
durch den frühzeitigen Kälteeinbruch
und Schlechtwetter die Pflasterung auf
dem Sonntagberg etwas verzögert hat,
aber in einigen Tagen beendet sein wird.
Die Kornrnissionierung der Verkabelung
der Stromleitung vom Gemeindebrunnen
in Böhlerwerk bi zum Hochbehälter
und Beleuchtungsanlage auf der Nellinz-
traße hat arn 5. ds. und der Ortsauzen­
chein über die Abrut chung beim Nel­
linabach und neben der Bundesstraße vor
der Ort chaft Böhlerwerk hat am 6. ds.
ta ttgefunden. Die Komissionierunz des
auf den Kronsteiner-Gründen zu er­
bauenden Wohnhauses mit 20 Wohnun­
gen sowie die Verlängerung der Wasser­
leitung in Bruckbach (Postviertel) wird
arn 13. ds. tattfinden. Am Nellingbach
wird mit Hilfe der Mittel aus dem Bun­
de Wohn- und Siedlungsfond eine un­

gefähr 50 Meter lange Stützmauer errich­
tet werden. Die Überbrückung der Grä­
ben zwischen Oberaraben-Putzlehen und
Brandstatt-Schacherbauer durch fünf
Rohrkanäle ist beendet. Mit dem Bau
eines 200 Meter langen Abwa serkanales
vom Neubau in Gleiß bi zur Ybbs wurde
begonnen. Leider ist der neue Brunnen
beim Kino in Gleiß noch immer nicht
fertig. Beim Gemeindehaus in Rosenau
wurde eine Wellblechgarage zur Unter­
bringung und Einstellung von Rädern er­
rich tet. Weiters berichtete der B iiraer­
meister, daß von der Bezirksstelle de Ro­
ten Kreuzes in Waidhofen und von dem
Arbeiterze angverein "Brüderlichkeit" in
Bruckbach Dankschreiben für die erhal­
tenen Subventionen eingelangt sind. Ober
die Teilnahme am 24. und 25. November
an der 12. Österreichischen Städtebund­
tagung in Wien berichtete der Bürger­
meister, daß wichtige Resolutionen für
die Gemeinde gefaßt wurden und daß ein
genauer Bericht in einer der nächsten
Ausgaben der Ö terreichischen Gemeinde­
zeitung erscheinen wird. Auch wurde ein
Bericht über die am 17. November statt­
gefundene Bezi rksbüreermeistertaauna ge­
geben, bei der Hofrat Dr. S u ch an e k
von der Lande reaierunz unter anderem
einen lehrreichen Vortrag über Ge­
meindeangelegenheiten hielt. Eine von

der Gemeinde veranlaßte Sammlung für
die Ungarnflüchtlinge erbrachte einen
Geldbetrag von 3980 Sund 272 Stück Be­
kleidungs- • und Wäschestücke owie
Schuhe. Unter die en Gegenständen waren

zahlreiche neue Sachen. Nachdem durch
die Pfarren eparat gesammelt und dieFir­
men von den Belegschaftsmitgliedern nam­

hafte Beträge für die Flüchtling hilf'e .ab­
geführt haben, i t die Gemeindesamm­
lung befriedigend. Noch immer werden
von allen Kreisen der Bevölkerung Geld­
und' Sachspenden bei der Gemeinde ab­
gegeben. Der Bürgermeister dankte allen

Spendern für ihre Hilf bereitschaff. Die

Gegründet 1916 Das altrenommierte

P ELZHA US

'JLW"S
Wien VII, Mariahilfel'stra8e 4, gleich ne­

ben dem Messepalast, Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Geschäfts­
jubiläums besondere Einkaufsvorteile.
Gediegene Kürschnererzeugnisse in jeder
Preislage. Auch Teilzablung. Eigene Im­
porte. Be uchen Sie uns unverbindlich!
Bei Einkauf über 1000 Fahrtspesen-

vergütung. 1735

Ga twirtin T wer lek am Sonntagberg
hat ich verpflichtet, 30 Ungarnflücht­
linge aufzunehmen. Ober den Kauf der
Holzhau iedlung bzw. unbebauten
Grundstücke berichtete der Bürgermei-
le!', daß ein 2. Staatsvertrag durchfüh­

(').'ung gesetz vom Nationalrat noch be­
schlo sen werden muß. Zum Abschluß
eines Berichte brachte der Bürgermei­
tel' dem Gemeinderat zur Kenntnis, daß
die Firma Gebr. Böhler & Co., AG., Wien,
einen namhaften Betrag als Gewerbe-
teuervorauszahlung für das Jahr 1956
zur Einzahlung gebracht hat. Die Be­
richte des Bürgermeisters wurden mit
Zustimmung zur Kenntni genommen.
Der Gemeinderat be chloß für da erste
Viertel 1957 einen provi ori chen Voran­
schlag mit einer Einnahmen- und Aus-
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Christbaum. Vor dem Gemeindeamt
Sonntagberg in Rosenau erstrahlt in den
Abend- und Morgenstunden wieder ein
Christbaum im Lichterglanz. Mögen die
Strahlen dieser Lichter in die Herzen
der Menschen dringen, damit sich der
Sinn der Weihnachten "Friede den Men-
chen auf Erden, die guten Willens si nd"
verwirklicht.

HILM-KEMA TEN

Auszahlun�en der Sparverelne, Spare
in der Zeit, dann hast du in der Not."
Dieses Sprichwort bewahrheitet sich
stets. Auch am 8. ds. war dies im Gasthof
Litzlachner und am 9. ds. im Gasthof
Lysikof-Mayrhofer der Fall. So mancher,
der nur wenig einlegen konnte, bekam
doch eine ganz nette Summe au bezahlt
und kann nun seinen Lieben eine kleine
Freude bereiten. Die nächsten Einzahlun­
gen erfolgen am 6. Jänner. Glück auf
zum neuen Sparen!

YBBSITZ

Geburten. Am 24. November wurde dem
Schlosser Johann Sc h n a b l und seiner
Frau Margarete, Ybbsitz, Markt 126, ein
Mädchen geboren. das den Namen Eva
M a r i a erhielt. Am 29. November er­
hielten der Revierförster Adalbert Für n-
chi i e f und seine Frau Theresia,

wohnhaft in der Gemeinde Waldamt 4,
ein Mädchen. Beste Glückwün che!
Von der Schule. Kürzlich hat der hier

allseits beliebte Fachlehrer der hiesigen
Hauptschule Robert Kin d sie h n e r

vor der Prüfungskommission für Haupt­
schulen in St. Pötten die Hauptschul­
prüfung mit Auszeichnung abgelegt.
Herzliche Glückwünsche!
Todesfälle. Am 9. ds. ist nach länge­

rem Leiden der Besitzer von Klein-Bach,
Leopold Kog I e r, im 52. Lebensjahre
gestorben. Am selben Tag verschied der
Au nehmer Leopold Hof m a r c h e r,
Notbauer, nach langem, schwerem Leiden
im 68. Lebensjahre und am 10. ds. starb
nach längerem Leiden der Ausnehmer
von Gerstenberg 6 und Hausbesitzer in
Ybbsitz 114, Wilhelm 0 b er m

ü

l I er,
im 86. Lebensjahre. Sie ruhen in Gottes
Frieden!
Photoklub - Krampusfeier. Am 4. ds.

veranstaltete der Photoklub im Gasthaus
der Frau Rosina Pe c h ha c k e r (Klub­
lokal) eine überaus gelungene Krampus­
feier. Obmannstellvertreter Leopold
S c h ö I' g hub er begrüßte die zahlreich
erschienenen Mitglieder und ihre Ange­
hörigen und referierte sodann über Klub­
Angelegenheiten. Mit lebhaftem Beifall
wurde die Mitteilung vom Ankauf eines
Projektors Leitz "Prado 500" aufgenom­
men, zumal Leo R i e ß in großzügiger
Weise den hiefür noch fehlenden Betrag
vorschußweise zur Verfügung stellte.
Assistiert von einer Gattin projezierte
L. R i e ß sodann herrliche Farbdiaposi­
tive von seiner Hochzeitsrei e nach Mal­
lorca an die Leinwand. Lokalhumorist
Sepp Sc h n abi amüsierte die Anwesen­
den mit seinen chon berühmt geworde­
nen Knüttelversen und betätigte sich in
einer ausgezeichneten Sendung des "Ra­
dio Ybbsitz" als Reporter und Phidosoph.
Ein besonders gut informierter Nikolaus
blätterte im Sündenregister der Mitglie­
der und bedachte jede mit einem 'liebe­
vollen Krampuspäckchen. Alle im Gast­
haus Pechhacker untergebrachten Un­
garn-Flüchtlinge wurden ebenfalls von
ihm be chenkt. Dem Krampus wurden
eine Grausamkeiten rasch verziehen.
Der Photoklub hat mit dieser Feier wie­
der einmal bewiesen. daß er seiner Auf­
gabe, Förderer gleichge innter Menschen
zu sein, in ausgezeichneter Form gerecht
wird. Wir wün ehen ihm weiterhin "Gut
Licht".

Flüchtlinge. Erfreulicherweise konnten
von den ungarischen Flüchtlingen bereits
mehrere in den hiesigen Industriewerken
untergebracht werden und damit einer
Tätigkeit zugeführt werden. Im allgemei­
nen konnten sich auch die ungarischen
Flüchtlinge bereits in die hiesigen Ver­
hältnisse hineinfinden, wenn auch
manche Speisen manchen anfangs nicht
recht zusagen, doch finden sie ich lang­
sam auch hier hinein. Auch muß gesagt
werden, daß, wenn auch manche Be­
wohner an ihnen etwas zu nörgeln ha­
ben, - d.ie war ja auch bei den Volks­
und Reich deutschen der Fall - sich bis­
nun keine Anstände ergaben und nur eine
gewisse persönliche Ein tellurig oder Um­
. tände aus der Vergangenheit mögen An-
ichten hervorrufen, die in diesen Zeiten
zu zeigen, nicht ehr taktvoll, ind.

OPPONITZ

Eheschließune. Am 2. d. haben der
Werksbesitzerssohn Edmund Pie ß li n.­
ger und die Damenschneiderin Berta
S c h n eck e nie i t n e I' den Bund fürs
Leben geschlossen. Den vielen Gratulan­
ten schloß ich auch Feuerwehrkomman­
dant P i t n i k an und überbrachte dem
eifrigen Löschmeister Pießlrnaer die
Glückwünsche und! ein Ge chenk der
Feuerwehr. Auch die Wettkampfgruppe
der hiesigen Wehr war erschienen
und überbrachte Gruppenkommandant
K e 1 I n I' e i t n er namens derselben den
Neuvermählten die herzlichsten Glück­
wünsche. Wir schließen uns den Gratu­
lanten an und wünschen dem jungen
Paar alles Gute!

SPORT�RUNDSCHAU

Die Olympiade ist zu Ende
Wieder einmal sind olympische piele zu

Ende gegangen. Für uns Europäer waren die
Ereigni se im fernen Au tralien zwar in­
teressant, aber doch etwas zu weit weg, um

von allen sportlich Interessierten wahr­
genommen zu werden. Für uns österreicher
war und ist bei olympischen ommer-

pi elen aber so wenig zu holen, daß da In­
leresse vielfach verlorengeht. Gewiß, die
Spiele in Melbourne müssen glanzvoll und
gut organisiert gewesen sein, aber sie wur­

den zweifellos überschattet von den düsteren
politischen Ereignissen der Gegenwart und
.wenn man bedenkt, daß das Wasserballspiel
Ungarn-Rußland beim Stande von 4:0 für
Ungarn wegen allgemeiner Rauferei abge­
brochen werden mußte, dann spricht die er

Umstand nicht für den olympischen Gedan­
ken, wo es heißt: "Wir geloben, faire
Kämpfer zu sein, die Regeln der Spiele zu

achten ... " Nun aber zu den letzten größe­
ren Ereignissen: Im Fußball siegte Rußland
gegen Jugoslawien im Endspiel knapp mit
1:0, während Bulgarien mit 3:0 über Indien
erfolgreich blieb. Das Fußballturnier war

eine recht magere Angelegenheit. Jugosla­
wien z. B. kam durch Siege über USA. und
Indien ins Finale, woraus allein man schon
sieht, daß die Teilnehmer keineswegs
Spitzennationen des Fußballsportes waren.

Im Hockey siegte Indien über Pakistan mit
1:0 und stellte damit einen Rekord auf. In­
dien beendete nämlich das Hockey turnier
mit dem Gesamtscore von 38:0. Deutschland
holte sich durch einen 3:1-Sieg über Groß­
britannien die Bronzemedaille. Im Wasser­
ball blieb Ungarn über Jugoslawien 2:1-

Sieger und Goldmedaillengewinner. Dritter
wurde die Sowjetunion. Im Turnen domi­
nierten die Russen, doch wurde wieder ein­
mal bestätigt, daß im Turnen viel zu viel
Medaillen vergeben werden. Wenn man be­
denkt, wie sich ein Leichtathlet anstrengen
muß, wie ich die Schwimmer anstrengen
müssen, um in die Engläufe zu kommen
und wie leicht es an sich den Turnern ge­
macht wird, die bereits mit einer Übung,
also beispielsweise mit dem Pferdsprung
Goldmedaillen- bw. überhaupt Medaillen­

gewinner werden können, dann muß man

sich schon der Meinung jener anschließen,
die sagen, daß für eine einzige Turnübung
keine Medaille vergeben werden soll. Sehr
fehlte im Turnen die Schweiz. Im Radfah­
ren hatten die Italiener die Nase voran und
der Sieg von Baldini im Straßenrennen zählt
wohl zu den wertvollsten Siegen bei einer

Olympiade. Im Ringen erfüllten sich die

Hoffnungen Österreichs nicht, denn die
greifbar nahe Medaille für Bertl Brötzrier
im Leichtgewicht ging im letzten Augenblick
verloren. Dabei i t dies für Brölzner um

o tragischer, da die Silbermedaille au­

gerechnet der Türke Dogan gewann, den
der Osterreicher im Laufe der Kämpfe be­

siegt hatte. Trotzdem is; der 4. Platz des
Österreichers in schöner Erfolg. Enltäu cht
wurden wir von Pfarrhofer im Turm prin­
gen, da sie bereits in der Vorentscheid ung
ausscheiden mußte. So hat also Österreich
nur zwei Bronzemedaillen und errnge
schöne Ehrenplätze erreichen können. In
der Medaillenwertung siegte die Sowjetunion
knapp vor U A. und Australien. 'Wieder
müssen wir vier Jahre warten, bis die näch­
sten olympischen Spiele, diesmal etwas nä­
her, nämlich in Rom, stattfinden werden.

Italien-Osterreich 2:1' (1:0)
Der Schreiber dieses Kurzberichte sah

das Spiel im Fernsehen und kann nur sa­

gen. daß Österreich mit dem 1:2-Ergebnis
noch gut davongekommen ist. Trotzdem
wir nach der Pause ein schweres Handicap
durch den Ausfall Hanappis zu tragen hat­
ten, muß man sagen, daß auch mit elf Spie­
lern wahrscheinlich nichts zu holen gewe­
sen wäre. Die Italiener spielten zeitweise
unsere Mannen glatt an die Wand und do­
minierten über weite Strecken mil ihrer
ausgefeilten Technik und enormen Schnel­
ligkeit. Gewiß verlief das Match für Oster­
reich etwas unglücklich, gewiß kämpften die
Italiener recht unfair und auch der Referee
war den Österreichern nicht gewogen, -

aber wenn man (auch vor der Pause) einen
so schwachen Sturm besitzt, wie Osterreich
ihn derzeit hat, dann ist eben nichts zu ma­

chen. Vielleicht und nochmals vielleicht,
hätte Österreich eine Chance auf ein Remis
gehabt, wenn Hanappi nicht verletzt wor­

den wäre, - aber wenn man das Match 0

betrachtet, dann hatte man eigentlich das
Gefühl, daß die Italiener noch hätten zu­

setzen können, während die Österreicher
auch gegen Schluß bedächti{ weiterspielten
und sichtlich froh waren, mit 1:2 davon­

gekommen zu sein.

Offenbach-Wien 5: 1

Ein Debakel erlebten unsere Vertreter in
Offenbach. Wenn man bedenkt, daß unsere

B-Mannschaft in Offenbach am Werk war,
kann man nur mit dunklen Brillen in die
Zukunft blicken. "

Todesfall. Am 3. ds. verschied nach
schwerem Leiden die Ausnehmerin vom

Gute Oherglatzreith, Frau Maria B r a n d­
s t ä t tel', im 74. Lebensjahre. R. I. P.

Verschiedenes. Am 6. ds. wurde der
Schullehrer Johann Hu m p e 1 über eige­
nes Ansuchen in seinen Heimatbezirk
Mistelbach versetzt. Wir wünschen dem
tüchtigen Lehrer weiterhin recht viel Er­
folg in seinem Beruf. - Von den hier
untergebrachten 39 Ungarnflüchtlingen
sind bereits wieder 16 wegen freiwitlieer
Auswanderung nach Kanada abgereist.
Vom Sparverein. Am 8. ds. fand die

letzte diesjährige Sparvereinsauszahlung
statt. Aus der ausbezahlten Summe, die
sich ja aus vielen kleineren Sparbeträ­
gen zusammensetzt, ist ersichtlich, wie
segensreich diese Vereinstätigkeit ist. Wir
danken allen Funktionären, welche sich
in uneigennütziger 'Weise auch wieder im
abgelaufenen Vereinsjahr zur Verfügung
gestellt haben. Auf allgemeinen Wunsch
der Bevölkerung wird der Sparverein
auch im kommenden Jahr weitergeführt
und findet die erste Einzahlung am er-

ten Sonntag im Jänner statt.

GROSSHOLLENSTEIN

Todesfall. Am Sonntag den 4. ds. starb
nach kurzem, schwerem Leiden in ihrem
86. Lebensjahre Frau Konstantia Hoc h­
lei t n e r, Witwe nach dem vor sechs
Jahren verstorbenen Ehrenbürger Anton
Hochleitner. Das Leichenbegängnis fand
bei großer Beteiligung am Dienstag den
11. ds. statt. Zur Einseenune vor dem
Trauerhause Lichtensteg war der lang­
jährige Freund des Hauses, Hochw. Geistl.
Rat Silvester Li c h t e n e g ger, Pfarrer
von Neuhofen, erschienen. Die zweite
Einsegnung vor dem Schulkreuz nahm
Hochw. Pfarrer Josef Me y e I' vor. Das
Requiem in der Kirche zelebrierte Geist!.
Rat Lichteneaaer, während Pfarrer Mever
in der Marierikapelle eine Seelenmesse
la. Am offenen Grabe hielt nach der
Einsegnung GR. Lichtenegger eine herz­
ergreifende schöne Grabrede über die
Mutterliebe. Nach der Einsegnung legte
der Obmann des Bauernbundes Enzelbert
L eng aue I' einen schönen Kranz nie­
der und sprach tief empfundene Ab­
schiedsworte. Die zahlreichen und schö­
nen Kranz- und Blumenspenden bewie­
sen wie sehr die gute, alte Mutter Hoch­
leit�er beliebt war. Sie ruhe anft in
Gottes Frieden!

Gemeinderatssitzung. Am Samstag den
8. ds. fand um 10 Uhr vormittags im
Gasthaus Edelbacher eine öffentliche Ge­
meinderatssi tzuna statt. Vor Eingang in
die Tagesordnung stellte Gemeinderat
Franz S te i n aue I' an den Bürger­
meister das Ersuchen, das Protokoll der
letzten Sitzung zu verlesen. Der Ge-

meinderat beschloß sodann den seiner­
zeitigen Beschluß über die Bestellung der
Protokollprüfer aufzuheben und ab näch­
ster Gemeinderatssitzung das Sitzungs­
protokoll wieder zu verlesen. Im Punkt 1
der Tagesordnung wurde die Erweiterung
der Konzession für Franz 0 b e r und im
Punkt 2 die Bestellung der Mitglieder für
die Grundverkehrskommission behandelt.
Für diese wurde Vizebürgermeister Karl
C ren n e v i l l e, Gemeinderat H i I -

bin g e r und Gemeinderat S 0 n nie i t -

n e I' vorgeschlagen. In Punkt 3 legte
Bürgermeister Hans Z w e t t I e I' das
Vorhaben des Verschönerungsvereines
dar, die Badeanlagen auszugestalten und
einen neuen Badesteg zu errichten. Zur
Durchführung dieser Vorhaben hat sich
der Verschönerungsverein beim Amt der
nö. Landesregierung um einen Kredit be­
worben, wobei zur weiteren Finanzie­
rung die seinerzeit von der Landesregie­
rung gewährte Subvention von 5000 S, die
sich in Verwahrung der Gemeinde befin­
det, Verwendung finden soll. Der Punkt
4 behandelte die Überbrückungshilfe für
Gemeindeangestellte. Dieser Punkt wurde
als letzter Punkt unter Ausschluß der
Öffentlichkeit behandelt, Punkt 5: Der
Gemeinderat gab seine Zustimmung zum

Verkauf von 6 Bauparzellen an Siedler.
Ferner bilbigte er die Abtretung von

Pfarrkirchengrund für Siedlungszwecke.
Dieser Grund soll der Errichtung eine
Eigentumswohnhau es und dem Bau von

Eigenheimen dienen. An chließend daran
berichtete Bürgermai tel' Hans Z w e t t -

l e r über die finanziellen Auswirkungen
de Schu'lbaues. Der Bürgermeister wies
mit besonderem Nachdruck darauf hin,
daß der Schulbau ein Werk der gesamten
Gemeinde ei und daß jeder seinen Teil
zu diesem Gemeinschaftswerk zum Wohle
unserer Jugend beitragen müsse. I-lierauf
legte er einen Plan über die Beschaffung
zusätzlicher Mittel durch freiwillige Lei­
stung von Schichten in den einzelnen Be­
trieben vor. Es oll ein Ausschuß gebil­
det werden, der ich mit der Durchfüh­
rung diese Planes beschäftigt. Da auch
in den Wintermonaten beim Bau der
Hauptschule weitergearbeitet wird, ist
es möglich. die produktive Arbeitslosen­
fürsorge in Anspruch zu nehmen. Im An­
schluß an die Aussprache über den
Hauptschulbau wurde die Überwälzung
der vollen Betrieb ko ten auf die Mie­
ter der gemeindeeigenenWohnungen gut­
geheißen. Vizebürgermeister CI' e n ne -

v i I ! e beantragte für das unter dem Na­
men der Gemeinde zu errichtende Wohn­
haus einen Bauausschuß zu bestellen, da
ja die Gemeinde für diesen Bau die Haf­
tung zu tragen habe. Sämtliche Be­
schlü se des Gemeinderates wurden ein­
stimmig gefaßt. Fachlehrer Karl Fe11-
ne I' wollte al Zuhörer seine Ansichten

I

über den Schulbau darlegen. Da nach den
Be timmungen der nö. Gemeindeordnung
jede Äußerung von seiten der Zuhörer
verboten ist, einigte sich der Gemeinde­
rat, die Sitzung auf einige Minuten zu

unterbrechen. Fachlehrer Kar] Fell n e I'

fragte an, warum man für die Schule
kein rotes, sondern ein chwarzes Dach
gewählt habe. Seiner Meinung nach
würde sich ein rote Dach viel besser in
die Landschaft einfügen. Hierauf ent-
tand eine rege Debatte, bei der geteilte
Meinungen zum Ausdruck kamen. Es
wurde bekanntgegeben. daß ich der
Schulbauaus chuß mit dieser Frage schon
eingehend befaßt hat und daß Oberbau­
rat He 'l l m a i er, der Vertreter der
Landesregierung, dringend geraten habe,
ein schwarzes Dach zu wählen, weil die
große rote Dachfläche in diesem Fall
törend wirken würde. Im Anschluß an
diese Debatte wurde angeregt, daß auch
in Zukunft alle übrigen Bauten in röt­
licher Färbung gedeckt werden sollen.
Außerdem wurde der 'Wunsch ausgespro­
chen. die Bevölkerung möge mehr als
bisher am Geschehen in der Gemeinde
Interesse haben und ihre Meinung zum
Ausd.ruck bringen. Bei der Gemeinde­
ratssitzung waren sehr viele Zuhörer an­

we end, die dem Ablauf der Sitzung mit
großem Interesse folgten. Nicht uner­

wähnt soll bleiben, daß bei dieser
Sitzung größte Sachlichkeit und Objekti­
vität herrschte.
Furbbildervm-trng. Am Freitag den '30.
ovember wurde abends im Kinosaal

von Lehrer Franz Rau t t e I' ein Farb­
bildervortrag abgehalten, der sehr zahl­
reich besucht war. In einen klar ver­

ständlichen und humorvoll gehaltenen
Erläuterungen zu den einzelnen Farb­
bildern schilderte er in überaus fesseln­
der Weise seine 'Sommerreise durch Ha­
lien. Das Hauptziel war die Stadt Pom­
peji, welche im Jahre 79 n. Chr. durch
einen kata trophalen Ausbruch des Ve­
suv total verschüttet wurde. Durch
großzügige Ausgrabungen wurde vieles
der verzanzenen Pracht wieder freigelegt
und zugänglich gemacht. Außerdem
konnte man eine interessante Ersteigung
des Vesuvs verfolgen und einen Ausflug
zu einer der schönsten Inseln der Welt.
Capri, mitmachen. Die F'arbphotos waren
durchwegs vorzüglich gelungen. Reicher
Beifall belohnte diesen spannenden Vor­
trag.
Buchausstellung. Das Borromäuswerk

Salzburg veranstaltet am Sonntag den 16.
ds. und am darauffolgenden Sonntag im
Jugendheim des Pfarrhofes in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und von 13 bi 17 Uhr
eine Buchau telluns. AUe Hollensteiner
werden herzlich zu dieser Au stellurig ein­
geladen. Auch jene, die nicht beabsichti­
gen, ein Buch zu kaufen, sollen sich diese
Buchausstellunz ansehen.
Lichtspiele. Samstag den 15. ds., 17.30

lind 20.15 Uhr: "Der weiße Sieg". Sonn­
tag den 16. ds .. 15, 17.30 und 20.15 Uhr:
"Ja, ja die Liebe in Tirol".

WIRTSCHAFTSDIENST�
Lohnverrechnunaskurs iu Amstetten

Bei genügender Teilnehmerzahl veran­
staltet das Wirtschaftsförderungsinstitut
der Handelskammer Niederösterreich
einen Kurs für Lohnverrechnung und
Lohnbuchhaltung in Amstetten im Bau­
haupt- und Baunebengewerbe in Amstet­
ten in den Monaten Jänner bis März­
April. Dauer 60 Stunden. Beitrag 120 S.
Anmeldungen unverzüglich zwecks Siche­
rung eines prominenten Kurslehrers. Ter­
min und Lokal werden bei Zustandekom­
men den Interessenten bekanntgegeben.

Bekämpfune der Myxomatose
bei Kaninchen

Wie im Amtsblatt der Bezirkshaup t­
mannschaff Am tetten Nr. 19 vom 1. Ok­
tober 1955 seinerzeit verlautbart worden
war, hatte das Bundesministerium für
Land- und Forstwirt chaft das Verbrin­
gen von Kaninchen auf Tierauktionen,
Tierschauen und Bewertunzsveranstal­
tunaen (Ttschbewertunaen) und derglei­
chen für das ganze Bundesgebiet unter­
sagt. Das erwähnte Ministerium hat je­
doch durch eine Verordnung vom 17.
November 1956 diese Anordnung für die
Bundesländer Kärnten, Salzburg. Tirol
und Vorarlberg bi Ende März 1957 ge­
gen jederzeitigen Widerruf aufgehoben.

�iJr die 9iauernschaf'
Rindertuberkulose. Die Aktion zur Be­

kämpfung der Rindertuberkulose wird
konsequent durchgeführt. Nach der drei­
maligen Untersuchung wird nunmehr ge­
trachtet, die Bereinigyng der Bestände
radikal abzuschließen, Mit der Unter­
suchung allein ist es nicht getan. Die
Beihi'lfen, die bei der Abgabe von Rea­
genten in Aussicht gestellt wurden, wer­

den ab 1. Jänner 1956 erst dann ausbe­
zahlt, so bald der letzte Beazent den
Stall verlassen hat. Während bisher die
Einhaltung der Fristen großzügig gehand­
habt wurde, ist in Zukunft mit einer
strengeren Handhabung der Richtlinien
zu rechnen. In den Richtlinien heißt es,
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-daß bei einer Ver euchurig bi zu 20 Pro­
zent die Sanierung in drei Monaten. bei
einer Verseuchung bi 50 Prozent in
eeh Monaten abae ehlo sen sein muß.
Nur in Au nahroefäl'len können bearün­
-dete Anträge an das Amt der nö. Landes­
regierung gerichtet werden. Wer noch
Reagenten besitzt, dem wird empfohlen,
-die e ehesten abzustoßen, da im näch­
sten Jahr bei Fristüber chreitungen kaum
mehr mit der Au zahlung von Beihilfen
gerechnet werden kann. Der Zukauf von
Rindern ist in unserem Gebiet nur dann
ge tattet, wenn das Tier gekennzeichnet
und mit einem tierärztlichen Zeugni ge­
deckt i t, wonach dieses Stück kein
Tbc-Reagent i 1. Wer in Zukunft Rinder
.auf Tuberkulose untersuchen la sen will,
der muß sich vorher mit dem Tierarzt in
Verbindung setzen und beim Amt tierarzt
um Genehmigung ansuchen. Nachdem im
letzten Jahr zahlreiche Fälle von Kälber-
licht (Abortus Bang) eingeschleppt wur­

-den und in manchen .Bunde ländern
Bang-Aktionen durchgeführt wurden, bei
-denen die Banareagenten nicht gekenn­
zeichnet werden. wird vor dieser Seuche
be ollder gewarnt.
Silofuttel'untersuchunf!. Zur Feststel­

lung der Qualität von Gärfutter führt die
Kammer eine Aktion durch. Bauern,
'welche Grünfutter, Klee oder Lihoraps
mit oder ohne Preßdeckel einsiliert ha­
ben, können sich hiezu bei der Kampier
vormerken lassen, damit die Pröbe­
nahme vorbereitet werden kann. Die Ko-
ten der Untersuchung werden von der
Kammer getragen.
Infrarotstrahler. Es wird daran erin­

nert. daß Anmeldungen zur verbilligten
An chaff'ung von Infrafot trahlern zwecks
Förderung einer ge unden Aufzucht von

Winterferkeln nur mehr im Dezember
entgegengenommen werden können.

:� AMTLICHEfMITTEILUNGEN �
- ,

-

Der Christbaumverkauf

auf dem städt. Materialplatz, Ybbsitzer­
traBe 41, beginnt am 17. Dezember um

.8 Uhr früh.
Forstamt der Stadt Waidhofen a. Y.

.A 14956.

Versteif!erunf!edikt
Verlassenschaft nach Marianne Wessely,

f!estorben am 9. Mai 1956

Am 20. Dezember 1956 um 9 Uhr wer­
-den in Waidhofen a. d. Ybbs, Lederer­
.sra se Nr. 4 folgende Gegenstände öffent­
'lieh versteigert und zwar: Diverse Ein­
richtungsgegenstände, Einbettunaen,
Hausrats- und Bekleidungsgegenstände.
Auf d.as Edikt an der Amt tafel der

Stadtgemeinde Waldhöfen a. d
..

Ybbs
bzw. Gerichtsamtstafel WIrd verwiesen.

Bezirks,gericht Waidhofen a. d. Ybbs,
Abt. 2, am 10. Dezember 1956.

� ANZEIGENTEIL �

Dank

Anläßlich de Ablebens meiner lie­
ben Gattin, un erer guten Schwester
und Tante, der Frau

Maria Hintersteiner
sprechen wir auf dieseln: W�ge f.ür �ie
innige Anteilnahme sowie fur die vie­

len Kranz- und Blumenspenden den
herzlichsten Dank aus. Besonders dan­
ken wir Herrn Direktor Dr. Hubert
und Primariu Dr. Amann, allen

übrigen Ärzten des Krankenhauses
wie auch den ehrwürdigen und welt­
lichen Schwestern für ihre aufopfe­
rungsvolle Behandlung und Pflege.
Waidhofen a.Y., im Dezember 1956.

Franz Hintersteiner, Gatte,
im Namen aller übrigen Verwandten.

Dank

Anläßlich de Ableben meiner gu­
ten Gattin, unserer lieben Mutter,
Groß- und Schwiegermutter, der Frau

Anna Scharner .

G tadt 43

danken wir auf die em Wege für die
herzliche Anteilnahme und die vielen
Kranz- und Blumenspenden. Beson­
der danken wir den Herren Prima­
rius Dr. Amann und Dr. Alteneder
für ihre gewi enhafte ärztliche Be­

treuung owie Frau Maria Riegler
für die aufopferung volle Pflege un­

serer lieben Mutter.
Gstadt, im Dezember 1956.

Josef Scharner, Gatte,
im Namen der Kinder und aller

übrigen Verwandten.

Dank

Anläßlich de Ableben meines
Gatten, unseres guten Vater und
Großvaters, des Herrn

Leopold Sonnleitner
Wirtschaftshesi tzer

vom Gute "Großleiten"

sind uns zahlreiche Beweise aufrich­
tiger Anteilnahme zugekommen, für
die wir auf diesem Wege herzlich
Dank sagen. Besonders danken wir
der Musik, den Feuerwehren und den
Vertretern der Körperschaften für die
erwiesene letzte Ehre und den Herren
Bürgermeister Kupfer, Bürgermeister
Ing. Hänsler und Bürgermeister Wie­
ser, Gemeinderat Rumpl sowie den
Herren Weinzinger und Six für die
ehrenden Nachrufe am offenen Grabe
Dank auch für die vielen Kranz- und

Blumenspenden.
onntagberg, im Dezember 1956.

Marla Sonnleltner, Gattin,
im Namen der Familie.

CARO Instant - das lösliche Kaffeemittel - wird gleich in der Schale
mit heißem Wasser übergossen, CARO ist sofort trinkfertig.

• Einen gut gehäuften Kaffeelöffel
• Wasser und Milch

• das Kaffeegetränk ist fertig

Dank

Anläßlich des Ableben meines gu­
ten Gatten bzw. Sohnes und Vaters.
de Herrn

Erich Macenaor
danken wir auf die em Wege für die
herzliche Anteilnahme und für die
vielen Kranz- und Blumenspenden.
Besonders danken wir Hochw. Kaplan
Wenda für die Führung des Konduk­
tes und den Vertretern der NE"VAG.,
die unserem teuren Toten die letzte
Ehre erwiesen.
Waidhofen a.Y., im Dezember 1956.

Antonia Macenaor, Gattin,
im Namen der Familie.

ist 7rumpf

Dank

Anläßlich des Ablebens meines �e­
liebten Gatten und Vaters, des Herrn

Thaddäus Menauer
Schuhmachermeister i. R.

sagen wir überallhin unseren auf­
richtigen Dank. Vielen Dank auch für
die schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Ybbsitz, im Dezember 1956.

Josefa Menauer und Fam. Simmer.

Such' zum Fest' das Schönste aus

DANK

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke, die wir anläßlich unserer

Ver mäh I u n g erhielten, sehen wir
uns außerstande, jedem einzelnen
Dank zu sagen und gestatten wir
uns, auf diesem Wege allen jenen,
insbesonder aber den Feuerwehr­
kameraden mit Hauptmann Pitnik an

der Spitze, zu danken, die uns durch
ihre Aufmerksamkeiten eine Freude

bereiteten.

Edmund und Berta Pießlinger

Opponitz, im Dezember 1956.

im

Sch�hh��sSchreyer
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 11

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an erstklassigen Spitzenerzeugnissen zu be­
kannt günstigen Preisen. Sie .erhalten bei Ihrem Weihnachtseinkauf

Bürokraft
firm in Ma chinschreiben und Steno­
graphie, wird aushilfsweise sofort auf­
genommen. Schriftliche Angebote an die
Verwaltung des Blattes. 1941

3 ProzentRabatt 1927Alpina-Schischuhe
Nr. 43 für Herren,
preiswert abzugeben.
Kino, Waidhofen a. Y.

neuwertig,
Bretfeld,

1923

lOel 00 � ts=S· OU
. .�

Mädchen-Schnürlsamthose
und 2 Damenmäntel, neuwertig,
preiswert zu verkaufen. Martha
Herzog, Gaflenz 51. 1930

Hunderte Geschenkartikel warten auch auf Sie!

Ach tun g, L a n d wir t e !

Traktoren u.landw. Maschinen
aller Art kauft man gut und bil­
lig im 1934

Maschinenhaus Palmetzhofer, Aschbach.

im

KAUFRAUS SCRANZER
SendUng-Diesel

10 PS., um 2200 S zu verkaufen.
Waidhofen, Am Pfarrerboden 16.

1929
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Stretch-Strümnpfe
feinmaschig, hochelastisch, gründlich
erprobt. Ein Stretchstrumpf "ohne
Kinderkrankheiten" !

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 19

-Freitag, H. Dezember 1956

Gesdl-enke muß �on vo rbere ite n.

Bocken soll mon euch beizeiten.
Mutter sogt: In di,esem Falle
machen wir es so wie olle:

••• Vlir backen mit

:

'�
,

lftas Ichenken,Sjeaum ,L

�eff?
Aus der Fülle des Gebotenen stebt :.
allen voran, das Geschenk von

praktischem Wert. Fragen Sie da�
" ',

her noch heute um

Flanell-Leintücher FlanelldeckeIl,
Tischtücher, Wachstuch, Frottier­
handtücher, Taschentücher und
Handschuhe im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen B.Y., Ob. Stadtplatz 15

1918

Wlener ReichsstraBe 43a Llnz, NeueWeit, Tel. 24156
STEYR LKW 381) MOTORKIPPER, FIAT 2 0 60 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HANO�lAG OIESEL, MERCEDES USII. GoethestraBe 25
An Samstagen ganztägig

STeYR - FIAT 600, 600, 1100 N, 1400, ferner SKODA,
OPEL, FORD, AUSTIN

8rde AUSWahl! Freie BesiChligunq I
geiSffnet

KLEIDER-KLAR

Die gule Konfeklion
aus Meislerhand

Waidhofen a. d.Y., Ölberggasse (Dittrich-Eek)

Das praktische Weihnachts2eschenk
aus dem

Geschirrhaus Brandl
Waidhofcn a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 30

Reichhaltige Auswahl moderner und preiswerter Porzellan- und Glasservice, Be­

steeke, Küchenmaschinen und -geräte, Sehnellkochtöpfe, Heiz- und Höhensonnen.

Besichtigen Sie daher mein reichhaltiges Lager ganz unverbindlich und ohne

Kaufzwang! � 1942

Beim l1öbeleinkauf
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt Garantie!

Einmalig preisgünstig!
Schlafzimmer, Polstermöbel, Wohn­
zimmer, Matratzen, ITeppiche, Vor­

hänge, Llnoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

l1öbelhaus Lininter
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon Nr.292

Geldbörse mit 1000 Schilling wurde im Stadt­
gebiet verloren. Den Betroffenen hat der
Verlust schwer getroffen. Der Finder wird
gebeten, die Börse gegen guten Finderlohn
in der städt. Sicherheitswache abzugeben.

,
'

'.'

P I
ist der Ausdruek Ihrer persönlichen Note. Darum

.

.

e z ;�;�;:��:n�;i�;i;��;;
1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 4 1924

,

Weihnachten noch schöner

Pelzschuhe
Skischuhe
Apres-Ski

Das praktische und
schöneGeschenk aus dem SthUhhnus franz lekl

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 6, Tel. 234

Eine große Auswahl an Markenschuhen sowie eine 50jährige Geschäftserfahrung
verbürgen Ihnen einen soliden und preiswerten Einkauf. 1855

nähmaschinen • Waschmaschinen
Kühlschränke

sämtliche Typen in je�er Preislage. Nähmasehlnen mit Versenktisch schon ab

S 2.680.-. Kostenlose Einschulung und Beratung. 1867

Karl K·lrchber"er Fachgeschäft für Nähmaschinen

I Waidhofen a, d. Y., Untere Stadt 30, Tel. 274

wenn Sie Schuhe schenken!

sind zeitgemäße Geschenke. Denken Sie daran:

Große Auswahl erleichtert den Einkauf!

1874

Schuhhaus Hraby·
Waidhofen a, d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 18

'

bietet immer mehrl

Noch ist es nicht zu spät ...
Bestellen Sie ofort für die Feiertage:

Gänse, Enten, Poulards, Indian, lebende Ia Karpfen etc.
in der bekannten

Feinkosthandlung Ernst Schnederle
Waidhofen a, d. Ybbs, Hoher Markt 9 1931

Von Ihnen erprobt - von uns erzeugt!

Matterhorn -Ski
Es ist ein Vergnügen, einen Matterhorn-Ski zu fahren. Darum

wählen auch Sie bei Ih'rem nächsten Einkauf einen

Matterhorn-Ski. Wer einen Matterhorn-Ski fährt, hat damit

große Freude! 1933

Skifabrik Matthias Wiesner
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße, Tel. 127

Junger, netter

Ungarn-Flüchlling
sucht gegen gute Bezahlung durch
seinen Arbeitgeber ein möbliertes
Zimmer oder Kabinett. Auskunft
in der Verwaltung des Blattes.

Winteräpfel
schöne, haltbare, gute Sorten, per
Kilo S 1.60 versendet frostsicher
verpackt von 30 und 50 Kilo auf­
wärts (Nachnahme) M. Carrara,
Obstexport, Straßgang bei Graz,
Steiermark. 1926

Herren- und Domen-

Taschentücher
'

preiswert und in größter Auswahl

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 19

Einkauf von AJt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Die Gesundheitsquelle eine

Fruchtsaft­
Zentrifuge

aus dem

Geschirrhaus Brand.
Waidhofen a. d. Y., Unt. Stadt 30

soll auf keinem Gabentisch fehlen.
Vorführung und Besichtigung un-

verbindlich. 1942

••

FILMBUHNE
NOWOTNY & ßRETFEL&

Waidhofen a. d. Y., Kapuzinergass.e 7, TeL 82-

Freitag, 14. Dezember, 6 und 8 Uhr

Samstag, 15. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr'

Urlaub auf Ehrenwort
Sieg der Treue und der Anständigkeit in

einer, Welt der Unrast und der Auflösung.
Es wirken mit: Claus Biederstädt, Eva lnge­
borg Scholz, Paul Esser, Rudolf Vogel, Elf;
Pertramer u. a. Jugendfrei ab 16 Jahret

Sonntag, 16. Dezember, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 17. Dezember, 6 und 8 Uhr

Das Geheimnis
des Marcelino·

Die ergreifende Geschichte eines kleinen
armen Jungen. Mit dem fünfjährigen Pablito
Calvo und Pablo SorozabaL Jugendfrei!:

Dienstag, 18. Dezember, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 19. Dezember, 6" und 8 Uhr

Weiße Sklavinnen für Tanger
Ein Bildstreifen voll ungewöhnlicher Span�
nung aus der heißen Luft der Hölle Nord­
afrikas. Darsteller: M Presle und R. Pelle­
grin. ugendfrei ab 16 Jahret

I .

Donnerstag, 20. Dezember, 6 und 8 Uhr

So etwas lieben die Fra'uen
Ein spritziges Farbfilmlustspiel mit Rex

Harrison, Margaret Leighton u. a.
.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Zarte WeihnachtsgrüBe : Per Ion - S t r ü m p f e aus de� Kaufhaus Schönhacker, Waidhofen a. d,Ybbs

Zither (Elegil)
neuwertig, zu verkaufen. Auskunft
bei Palnstorfer, Waidhofen, Oberer
Stadtplatz. 1940

Schöner

Plattenspieler
samt Schrank und 80 neuwertige
Platten wegen Platzmangel preis­
wert zu verkaufen. Adresse in der

Verwaltung des Blattes. 1932

I

Eigentümer. Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhöfen a. d. Y., Ob. Stadt 31.
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war das Hohe Haus über die Haltunq. die
uns die Situation für die Zukunft vor­
schreibt: Neutralität, aber keine Neutra­
lität unter Verzicht auf Freiheit und
Achtung der Menschenwürde. Was die
Außenpolitik betrifft. steht die Volks­
vertretung hin tel' der Realerune.
Nicht ganz so verhält es sich mit Fra­

gen der Innen- und Wirtschaftspolitik.
Auch 'bei der Beratung der Schut�ragenklang die mal ei,JlJ etwas schärferer Ton
durch, als man erwarten durfte.
Mit dem Abschluß.Lder Budgetdebatte

wischen Finanz­
en Ressorts und
ein halbes Jahr
ipf galt der Ab-
nach oben. 40
Iert, der Finanz­
iarden für trag­
tf 32 Milliarden.
das erste nach
der taatlichen
oe Budget den
nanziellen Möa­
sen der Ge am t­
b die Zahlen des
it nahekommen.
nft ab. Im übri­
cheinlich bewei­
ler Staat bremst

._ �in Loch in der

SM ., wl·ftm'W;WWFWSi

W"eihnachtsfriede
Der Wind weht über die Erde, entblät­

tert stehen die Bäume, still ist es in der
Natur geworden. Nicht mehr hörst du
Yogelziuitschern, nicht mehr zirpt es in
der Wiese und die Farbenpracht ist ge­
schwunden, die uns im Wandel des Jah­
.FeS so oft entzückte. Des Winters Weiß
J..nl.�_�_h

p':' -.

SPUREN IM SCHNEE,
symmetrisch angelegt und
wie mit Zirkel und Lineal
gezogen, hinterließen die
Räder von Kraftfahrzeugen
beim Passieren einer Stra­
ßenkreuzung in Buffalo im
Staate New York nach dem
ersten leichten Schneefall.
Der Photograph erwischte
dieses winterlich-expressio­
nistische Muster, nachdem
erst wenige Fahrzeuge die
verschneite Kreuzung befah­
ren hatten. Die schwarzen
Ringe und Scheiben' auf
dem Bild sind übrigens
nichts anderes als Deckel
von Kanaleinstiegslöchern.

� Eine LultbrHcke von

gewaltiger Kapazität sorgt
für den raschen Transport
von Tausenden ungarischen
Flüchtlingen in die Länder
der freien Welt. Der Flücht­
lingstransport obliegt dem
Zwischenstaatlichen Komitee
für Europäische Auswande­
rung (ICEM), das neben
Flugzeugen auch Züge und
Schiffe einsetzt. Die USA
nehmen 21.500Ungarnflücht­
linge auf, von denen die
ersten Gruppen bereits von

von Wien nach Amerika
geflogen wurden. Dieses
Bild wurde nach der Ankunft
eines derFlüchtlingsflugzeuge
inNewJersey aufgenommen.

:mes

[anzepl
b und Vizekanz­
e Tätie;keit von

arlament

vor Weihnach­
ng. Raa beinen
lie Tätigkeit von

t. Er stellte fest,
res gelungen sei.
1 zu verabschie­
ich von größter
mdeskanzler gab
daß die heuer so

rrbeit auch im
Tohle des öster­
tgesetzt werden

.ach Vizekanzler
sehe Fragen und
.te in der Politik
.melnsames Kon­
ungsparteien. In
ian die Notwen­
.onzeptes bereits
ancher Möglich­
der Wirtschafts­
rte, mag es nicht
n, zu beton-en.
'in Konzept einer
iftspolitik aus­
ien sollte. damit
1 Gegeneinander­
af'tlichem. Gebiet
ten treten kann.
onzept würde der
Ige bringen. wie
.n in der Außen-

Europäer
rroparates in Pa­
nister eine zwei­
Debatte ab. bei
eine einheitliche
immi.g anzenom­
ister Inz. F i g I
!r Resolution ein
aus: "Wir sind

m das gerade in
sere Zustimmung
;_ schließt iedoch
völlig aus."

,tscbaft EiseD­
kanzler Rau
izepräsident N i -

:ler Ina. Raa b
.erreichen, in der
seine Anerken­

r die in der Un­
'beit ausspricht.
'eich sich weiter
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Geschen'ke muß man vo rb e r e ite n.

Backen soll man euch beizeiten.
Mutter sagt: In diesem Falle
machen wir es so wie alle:

, '.

�

CJras fchenken Sie aum
�e;l?

'

,

Aus der Fülle des Gebotenen stebt
allen voran, das Geschenk VOll
prakti ehern Wert, Fragen Sie da­
her noch heute um

Flanell-Leintücher Flanelldecken,
Tischtücher, Wachstuch, Frottier­
handtücher, Taschentücher und
Handschuhe im

Kaufhaus Schönhacker
Waldbofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

• • •

'.
,

�ir backen mit ;

lI9'afria«

Stretch-Strümmpfe
feinmaschig, hochela tisch, gründlich
erprobt. Ein Stretch trumpf "ohne
Kinderkrankheiten" !

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 19

Wlener AelchsstraBe 43a Llnz, NeueWeIt, Tel, 24156
STEYR LKW 38() MOTORKIPPER, FIAT 2 0 50 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HAllOMAG OIESEL, MERCEDES usw. Goethestra8e 25
An Samstagen ganztägig

STEYR - FIAT 500, 600, 1100 N, 1400, ferner SKODA,
OPEL, FORD, AUSTIN

arOSe Auswahll freie B8SiChtigUn11
geöffnet

KLEIDER-KLAR

Dia gula Konfaklion
Waid

I

Das praktl:

Reiehhaltlge Auswahl rm
I

stecke, Küehenmasehtnen
,

Besichtigen Sie daher r.

Kaufzwang!

Beim l1öbelei'
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt
Einmalig preisgü

Schlafzimmer, PolstermölJ
zimmer, Matratzen, ITePll'

hänge, Linoleuu
SW.-Möbel-Verkaufss

Teilzahlungen! Auf

l1öbelhaus Lil
Waidhofen a, d. Y., Ybbs

Telephon Nr, 29�

Einkauf voia Alt- und Abfs
eisen, Papier, Hadern nunmel
lieh zu Höchstpreisen, Ing. H
Guttenbrunn, Lagerplatz gege
platz in Zell a. d. Ybbs,

Die Gesundheitsquelle

Fruchtsl
Zentrifu

aus dem

Geschirrhaus B
WaidbofCD a. d, Y., Unt.
soll auf keinem Gabentisc
Vorführung und Besichtl,

verbi ndlich.

Zither (Elegil)
neuwertig, zu verkaufe
bei Palnstorfer, Waidh
Stadtpla tz.

Schöner

Plattenspieler
samt Schrank und 80
Platten wegen Platzm
wert zu verkaufen, Ad

Verwaltung des Blattes

Eigentümer, Herausgeber, "
Druck: Leopold Stummer, W:
Für den Inhalt verantwortlich:
Stummer, Waidhöfen a. d. y"

-I Zarte Weihnact

Das praktische und

. schöneGeschenk aus dem Schuhhaus franz lekl
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 6, Tel.

Eine groß

Ein schnittiger Wagen ist dieser Ford 1957, nicht wahr? Aber ,er kann noch mehr,

Heinrich
Steinfest:

"A.uf dem Rennplatz"

LEBENSNAHE ·PHOTOGRAPHIE
Bilder schießen, die das Leben so zeigen, wie es wirklich ist, die kau� mehr

eines Textes bedürfen, weil sie für sich selbst sprechen - das hat sich der

21jährige Wiener Student Heinrich Steinfest für seine künftige Laufbahn als

Berufsphotograph vorgenommen. Seine Liebe zur Photographie entdeckte er als

Verkäufer in einer Photofirma: richUg zu photographieren begann er später als

Teilnehmer einer UNESCO-Expedition ins Tyrrhenische Meer. Herr Steinfest
will seine .,Life"-Photographie - von der wir hier einige interessante �ost­
proben für unsere Leser bringen - hauptsächlich in der Großstadt betreiben.

I

� "KontrLsteh
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war das Hohe Haus über die Haltune. die
uns die Situation für die Zukunft vor­
schreibt: Neutralität, aber keine Neutra­
lität unter Verzicht auf Freiheit und
Achtung der Menschenwürde. Was die
Außenpolitik betrifft, steht die Volks­
vertretung hinter der Regierung.
Nicht ganz so verhält es ich mit Fra­

gen der Innen- und Wirtschaftspolitik.
Auch bei der Beratung der Schul�ragenklang diesmal ei,O! etwas schärferer Ton
durch, als man erwarten durfte.

'-+ -OC>Y> Abschluß der Budgetdebatte
Kampf, der zwischen Finanz­
ierseits und den Ressorts und
iderseits gut ein halbes Jahr
rde. Der Kampf galt der Ab­
ler Ausgaben nach oben. 40
wurden gefordert, der Finanz­
klärte 31 Milliarden für trag­
inigte ich auf 32 Milliarden.
eh weisen, ob das erste nach
:rherstellung der staatlichen
rt beschlossene Budget den
ehen und finanziellen Möa­
md Bedürfnissen der Gesamt­
cht. Davon, ob die Zahlen des
.r Wirklichkeit nahekommen,

• für die Zukunft ab. Im übri­
ie Zeit wahrscheinlich bewei­
) besser ist, der Staat bremst
aben, bevor ein Loch in der
eht.

.. p* 1'"0'+4"""

Weihnachtsfriede
Der Wind weht über die Erde, entblät­

tert stehen die Bäume, still ist es in der
Natur geworden. Nicht mehr hörst du

Yogelsuiitschern, nicht mehr zirpt es in
der Wiese und die Farbenpracht ist ge­
schwunden, die uns im Wandel des Jah­
res so olt entzückte. Des Winters Weiß

eäsL

HAI FIS C H F Ü TT E RUN G
IJ nter .Ptschetüttern stellt man sich im

allgemeinen eine wesentlich gefahr-
.

losere Tätigkeit vor als sie Ted Davis
im Meeresaquarium von Palos Verdes,
Kalifornien, Tag für Tag auszuführen.
hat. Er hat nämlich unter seinen "Kun­
den" auch einen Hai, der zum Unter­
schied von anderen Fischen in Gefan­

genschaft oft die Nahrungsaufnahme
verweigert und deshalb "gewaltsam"
gefüttert werden muß. Wie Ted Davis
dies mit seiner einfachen Taucheraus­
rüstung (oben) bewerkstelligt, zeigen
unsere beiden Unterwasseraufnahmen.

:emeinsumes
Ischullskonzepl
der In�. Raab und Vizekanz­
ilärf über die Täli�keit von

ieruna und Parlament

.n Ministerrat vor Weihnach­
ndeskanzler Ing. Raa beinen
srblick über die Tätigkeit von
.md Parlament. Er stellte fest,
Lauf des Jahres gelungen sei,
von Gesetzen zu verabschie­

e für Österreich von größter'
waren. Der Bundeskanzler gab
ng Ausdruck, daß die heuer so
: Zusammenarbeit auch im
ahre zum Wohle des öster-
Volkes fortgesetzt werden

hen Tage sprach Vizekanzler
r f über politische Fragen und
Das Wichtigste in der Politik
ates ist ein gemein ames Kon­
.elden Regierungsparteien. In
politik hat man die Notwen­
es solchen Konzeptes bereits
�ngesichts mancher Möglich­
der Verlauf der Wirtschafts-
bringen könnte, mag es nicht
ht erscheinen, zu betonen,
rierune auch ein Konzept einer
m Wirtschaftspolitik aus­
id verwirklichen sollte. damit
e des häufigen Gegeneinander-
auf wirtschaftlichem. Gebiet

sames Verwalten treten kann.
Wirtschaftskonzept würde der
hnliche Erfolge bringen. wie
same Vorgehen in der Außen-

sind gute Europäer
'agung des Europarates in Pa­
die Außenminister eine zwei­
enpolifische Debatte ab, bei
esolution für eine einheitliche
� Politik einstimmte anaenom­
e. Außenminister Ing. Fi g I
Annahme der Resolution ein
hiebei u. a. aus: "Wir sind
äer und haben das gerade in
bewiesen. Unsere Zustimmung
samen Politik schließt jedoch
ische Gebiet völlig aus."

iönliche Botschaft EiseD­
[In Bundeskanzler 8aab
.rikanische Vizepräsident N i -

Bunde kanzler Inz. Raa b
liehe Note überreichen, in der

, Österreich seine Anerken­
den Dank für die in der Un-
geleistete Arbeit ausspricht.
ird in Österreich sich weiter
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Geschenke muß m on vo r b e re ite a.

Bocken soll mon quch beizeiten.
Mutter sogt: In di.esem Falle
machen wir es so �ie olle:

<Jtas ;chenken Sieaum
�e;f?
Aus der Fülle des Gebotenen stebt
allen voran, da Geschenk VOll
prakti ehern Wert. Fragen Sie da­
her noch heute um

Flanell-Leintücher Flanelldecken,
Tischtücher, Wachstuch, Frottier­
handtücher, Taschentücher und
Handschuhe im

Kaufhaus Schönhacker
Waidbofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

••• ",ir backen mit

»9'afria«

Stretch·Strü�pfe
feinmaschig, hocheia tisch, gründlich
erprobt. Ein tretchstrumpf ,.ohne
Kinderkrankheiten" !

. Wlener Relchsstr88e 438 Llnz, NeueWelt, Tel. 24166
STEVR LKW 3BO MOTORKIPPER, FIAT 2 0 50 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HANO�lAG DIESEL, MERCEDES us... GoethestraBe 26
An Samstagen ganztägig

STEYR - FIAT 600, 600, 1100 N, 1400, ferner SKODA,
OPEL, FDRD, AUSTIN

erde Auswahl I freie BeSiChligUnlJ I
geöffnet

Kaufhaus Josefine Huber
Waidbofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 19

KLEIDER ·KLAR

Die_Dute Konfektion_

Das I

Reiebbaltlg
stecke, Kü.

Besichtigen
Kaufzwang

Beim I
Möbelhaus

Einmal
Schlafzimmel
zimmer, Ma
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SW.-M

Teilzahlunge.

Möbell
Waldhofen .
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Einkauf von J
eisen, Papier, F
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Schöner

Plattenspi.
samt S,
Platten
wert zu
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Druck: Leopok
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Das praktische und

. schöneGeschenk aus dem SchU1thaus franz lek·1
Waidhofen a. d. Yhbs, Obere Stadt 6, Tel. 234
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Von der Rennbahn direkt ins Krankenhaus mußten drei der
Tandem fahrer, die beim 2000 Meter-Rennen in Melbourne kollidierten

schwer zu Sturz kamen. Es handelte sich um die Paare Warga chkine­
Leonow, UdSSR (Vordergrund), und Ziegler-Neusser, Deutschland (Hintergrund).

Erschöpft und dom glUddich stützt sich Zehnkampfsieger Milton Campbell, USA, (Mitte)
auf seinen Teamkameraden Bob Richards, der für die USA die Goldmedaille im Stabhochsprung
einheimste. Sowohl Campbell wie auch Richards erstellten mit ihren Leistungen neue olympische
Rekorde. Links: neidlos gratuliert Martin Lauer, Deutschland, der im Zehnkampf Fünfter wurde.

Im 3000 Meter..H1ndernlslaul fiel die Gold­
medaille an den Engländer Christian Brasher (links).
Die Silberne errang Sander Rosznyoi für Ungarn.
Er trägt, deutlich sichtbar, das Kossuthwappen am Dreß.

..Luftpumpe eingebaut" wird es künf­

tig bei der Anpreisung der Vorzüge eines
Fahrrades heißen, seit eine Frankfurter Firma
diese Neuerung herausbrachte. Der Pumpen­
griff liegt unter dem abklappbaren Sattel,
die Hülle ist ein Teil des Rahmens.

� Ohne Bedauern überließen die Solda­
ten des englischen Yorkshire- und Laucashire­
Regiments ihre Stellungen bei EI Cap, Ägyp­
ten, ihren Kameraden aus Dänemark, die mit
der UN-PoJizeitruppe in die Suezzone kamen.

EIgentUmer, Herausgeber lind Verleger: Neuo Welt Verlag, Wien, VIU., Schmtdgasse 14. Verantwortlich r Redakteur: Stanley E. Knllsh, Wien, vrn., Schmldgnsso 14
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